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78. Jahrgang 


Das politiiche 
Kräifeipiel auf dem 
Balkan 


Von Axel Schmidt 


In den Münchener Tagen war G o m j e t- 
rußland von den europäiſchen Fragen 
ausgeſchaltet. Die vier Großmächte 
ſchienen entſchloſſen, von jetzt an die euro⸗ 
päiſchen Fragen allein zu entſcheiden. Der 
Rückſchlag trat ein, als der künſtliche Staat, 
die Tſchecho⸗Slowakei, auseinanderbrach und 
ſich in ſeine drei Teile auflöſte. Damals 
erkannten die Tſchechen, daß ſich ihre ſeit 
Verſailles betriebene antideutſche Politik 
nicht rentierte, da weder Frankreich noch 
Sowjetrußland für ſie eintreten wollten. 
Ihnen blieb nur eine direkte Verſtändigung 
mit Deutſchland, das ſeit dem Anſchluß 
Oeſterreichs den tſchecho⸗flowakiſchen Staat 
wie in einer Zange feſthielt. 

Von dem Augenblick. da Hacha in Berlin 
das Abkommen über das deutſche Protekto⸗ 
rat über Böhmen und Mähren abſchloß, war 
nach Anficht der Weſtmächte die Grundlage 
des Münchener Abkommens hinfällig ge⸗ 
worden. London. das in den letzten Jahren 
die Führung der Entente an ſich geriſſen 
hatte, begann nicht nur die früher von 
Frankreich betriebene Bündnispolitik in 
Oſteuropa aufzunehmen, ſondern ſetzte 
zudem noch alle Hebel in Bewegung, um 
Rußland wieder in die europäiſche Politik 
hineinzuziehen. Jetzt iſt es ſo weit gekom⸗ 
men, daß einige franzöſiſche Blätter Beſorg⸗ 
nis über das Erſcheinen der Noten Flotte 
im Mittelmeer hegen. So erklärte die 
„Action francaiſe“, daß „Moskau dem Frie⸗ 
den einen Dienſt erweiſen würde, wenn es 
ſeine Schiffe wieder ins Schwarze Meer 
zurückbeorderte“. In England aber wird 
bereits mit der Roten Flotte als feſten 
Faktor im Mittelmeer gerechnet. 

Es finden ſich in der bolſchewiſtiſchen 
Preſſe gewiß noch vielfach ſcharfe Ausfälle 
gegen die engliſche und franzöſiſche Politik, 
der man vorwirft, daß ſie den faſchiſtiſchen 
Staaten gegenüber zu nachgiebig fei. Man 
erkennt aber dennoch immer mehr, daß die 
Sowjetpreſſe ihren eigentlichen Gegner in 


den autoritären Staaten zu ſehen beginnt. 


Nachdem der Verſuch, in Spanien eine 
bolſchewiſtiſche Filiale zu eröffnen.“ fehlge⸗ 
Groll über Italien und 
Deutſchland angewachſen. Ueberall im Irak 
und in Syrien, jelbit im Fernen Diten, wird 
die Hand der „faſchiſtiſchen Agitation verz 
mutet. Ganz beſonders ausführlich wurde 
in der Sowſetpreſſe die albaniſche Frage 
erörtert. Es wäre falſch — ſo meinte die 
„Prawda“ — die Beſetzung Albaniens als 
„einen iſolierten Akt des italieniſchen Fa⸗ 
ſchismus“ zu betrachten. Vielmehr habe 
man es hier mit einem Fall eines mitein⸗ 
ander in Einklang gebrachten Vorgehens 
der beiden Achſen⸗Partner zu tun. Es han⸗ 
dele ſich um einen neuen Abſchnitt der 
„deutſch⸗italieniſchen Aggreſſion“ in Europa, 
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deren eigentliches Ziel nicht Albanien, ſon⸗ 


dern Südſlawien wäre. Als Beweis für 
dieſe ſeine Behautpung kann das Sowjet⸗ 
blatt freilich nur anführen, daß deutſche 
Truppen (inzwiſchen dementiert) an die ſüd⸗ 
ſlawiſche Grenze geſandt fein folen und daß 
Verhandlungen zwiſchen General Pariani 
und General Keitel ſtattgefunden hätten. 
Die „Komſomolſtaja Prawda“ iſt der An⸗ 
ſicht, daß Italien Albanien beſetzt hätte, 
nicht nur um ſeine ſtrategiſche Baſis im 
Mittelmeer zu erweitern, ſondern auch um 


ſeine Stellung auf dem Balkan zu befeſtigen. 


Zweck dieſer Feſtſetzung ſei — ſo orakelt das 
Blatt weiter — bei nächſter Gelegenheit 
gegen Südflawien einen Schlag auszuführen. 
Dieſer Verſuch, Südſlawien vor Italien 
Angſt einzuiagen, iſt mißglückt. denn in⸗ 
zwischen hat der Beſuch des ſüdſlawiſchen 
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Zugojlawiens Außenminiſter in Berlin 


Politika: „Alle Probleme werden am beſten von den direkt berührten Ländern gelöst 


Berlin, 26. April. Am Dienstag nach⸗ 
mittag traf der Königlich Jugoflawiſche 
Außenminiſter Dr. Alexander Cincar: 
Marlowitſch, einer Einladung des 
Reichsminiſters des Auswärtigen von Rib⸗ 
bentrop folgend, in Begleitung des deut⸗ 
ſchen Geſandten in Belgrad, von Heeren, 
auf dem Flughafen Tempelhof in Berlin 
ein, wo fih Neichsaußenminiſter von Ribben⸗ 
trop zur Begrüßung des jugoſlawiſchen Gaſtes 
eingefunden hatte. i 

Bei dem Empfang waren von deutſcher Seite 
ferner anweſend, Staatsſekretär von Weiz⸗ 


ſäcker und der Chef des Protokolls, Geſandter 
von Dörnberg. Von jugoſlawiſcher Seite 
der jugoſlawiſche Geſandte in Berlin, Dr. An- 
dritſch, Generalleutnant Jankovitſch fo- 
wie die Herren der jugoſlawiſchen Geſandtſchaft. 
Ferner war der italieniſche Botſchafter Att o- 
lico erſchienen. 


Die erſte Ausſprache 

Nach dem Abſchreiten der Front einer SG- 
Ehrenhundertſchaft geleitete der Reichsminiſter 
des Auswärtigen von Ribbentrop Außen⸗ 
miniſter Cincar⸗Markowitſch im Kraftwagen 


Polnische Kombinationen um die Führerrede 


Kalte Duſche für Henderſon 


Mißglückte britiſche Einmiſchungsverſuche in Bertin 
Warſchau, 26. April. (Eigener Drahtbericht.) q Starken Eindruck hat in Warſchau die Nach⸗ 


Smogorzewſti will der „Gazeta Polfka“ 
berichten können, daß die Hitler⸗Rede am Frei⸗ 
tag gegenüber Rooſevelt polemiſch in der Form 
und negativ in bezug auf die geplante Frie⸗ 
denskonferenz fein, jedoch auch poſitive Mo- 
mente beſitzen werde. Der Kanzler würde die 
Antworten der mittleren und der kleineren 
Staaten vorleſen, die ſie auf die bekannten 
Fragen der Reichsregierung erteilt hätten. Als 
Ergebnis der Umfrage würde feſtgeſtellt wer⸗ 
den, daß kein Staat oder faſt keiner 
der Staaten, die von Rooſevelt erwähnt 
wurden, ſich bedroht fühlen. In Berlin 
nehme man an, daß der Kanzler Vorſchläge 
machen werde, die die Grundlage zu einer 
Diskuſſion unter den Großmächten 
der Welt bilden können. Ferner würde ernſt⸗ 
haft damit gerechnet, daß der Kanzler Kolo⸗ 
nialforderungen in einer nachdrückliche⸗ 
ren Weiſe erheben würde, als er es in ſeiner 
Rede vom 30. Januar getan hat. Die aus⸗ 
ländiſchen Beobachter ſchätzten, daß das Ergeb⸗ 
nis der Freitag⸗Rede eine Vergrößerung 
= ; hen n 2 15 könnte, aber auch eine 
edene Aufhellu i 
Saelens, ng des politiſchen 


richt von der Abfertigung des britiſchen 


Botihafters Henderſon in Berlin gemacht. 
Einige polniſche Blätter hatten nämlich bereits 
Bedenken geäußert, weil Henderſon wieder nach 
Berlin zurückkehrte; man hielt dies für ein 
„u großes Geſtändnis“ gegenüber 
Deutſchland. Dann wurde gejagt, daß Hender⸗ 
ſon beſtimmte engliſche Erklärungen 
zu übergeben habe, die noch Einfluß auf die 
Freitagrede des Führers haben 
ſollten. N 


Jetzt wird aus Berlin gemeldet, daß der 
engliſche Botſchafter zwar den Wunſch aus⸗ 
gedrückt habe, mit Neichsminiſter von R ib- 
bentrop noch vor der Sitzung des 
Reichstages ein Geſpräch zu führen, der 
Reichsminiſter jedoch mitteilen ließ, daß er 
den Botſchafter erſt in einigen Tagen 
empfangen könne. 


In Berlin herrſche, ſo berichtet „United Preß“, 
die Anſicht, daß das Außenminiſterium nicht 
wünſche, vor der Reichstagsrede Erklärungen zu 
empfangen, die den Verſuch machten, auf den 
Inhalt der Führer⸗Rede Einfluß zu nehmen. 


zum Hotel Adlon, wo der jugoſlawiſche Gai 
während ſeines Berliner Aufenthaltes wohnt 
Der Reichsminiſter des Auswärtigen von 
Ribbentrop empfing darauf um 18,30 Uhr 
Außenminiſter Dr. Cincar⸗Markowitſch 
zu einer längeren Ausſprache über die 
Deutſchland und Jugoſlawien berührenden Fra: 
gen. Die Unterredung wurde in einem freund⸗ 
schaftlichen Geiſte durchgeführt und ergab eine 
weitgehende Uebereinſtimmung der Auffaſ⸗ 
ſungen über die beide Länder berührenden 
Fragen. : 


„Das bejte Dementi 
phaniaſtiſcher Kombinationen“ 


Belgrader Pressestimmen zum Berliner Besuch 
von Dr. Cincar-Markowitsch 

Die Belgrader „Prawda“ weiſt im Ju- 
ſammenhang mit dem Berliner Beſuch des 
jugoſlawiſchen Außenminiſters im Leitartikel 
darauf hin, daß die Beſprechungen ſicherlich die 
Freundſchaftsbande zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Jugoſlawien noch feſtigen würde. 
Dr. Eincar⸗Markowitſch komme in eine ihm 
vertraute Welt, da er als jugoflawiſcher Ge- 
ſandter in der Reichshauptſtadt bereits ausge⸗ 


vrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrreum 
Die Führerrede: 


Freitag 12 Uhr 


Berlin, 26. April. Nach einer DNB-Mittei- 
lung ſpricht der Führer am 28. April 1939 mit⸗ 
tags 12 Uhr vor den Abgeordneten des Groß⸗ 
deutſchen Reichstags und damit zum deutſchen 
Volk und zur Welt. Alle Deutſchen werden 
Zeugen der Rede des Führers am Lautſprecher 
ſein. 

Im Reiche werden Gemeinſchaftsempfänge in 
den Betrieben in der Zeit von 12 Uhr bis 
13.30 Uhr Betriebsführer und Gefolgſchaft bein 
Empfang der Führer⸗Rede vereinen. Um allen 
Schaffenden die Möglichkeit zu geben, die Füh⸗ 
rer⸗Rede zu hören, werden die Ladengeſchäfte 
während dieſer Zeit geſchloſſen. Die Jugend 
Deutſchlands hört die Führer⸗Rede im Rahmen 
einer Schulveranſtaltung. 
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Außenminiſters bei Graf Ciano in Venedig 
ſtattgefunden, und beide Staatsmänner 
haben die freundſchaftlichen Beziehungen 
zwiſchen beiden Staaten unterſtrichen. 

Das Wirtſchaftsabkommen mit Rumänien 
— ſchreibt das genannte Sowjetblatt weiter 
— hätte das zweite Mitglied der Kleinen 
Entente liquidiert. Das erſte ſei durch die 
Annexion der Tſchecho⸗ Slowakei erledigt 
worden. Von der Kleinen Entente ſei dem⸗ 
nach nur Südſlawien übrig geblieben, aber 
ar 1 PR ſei „vorbeſtimmt“. 

as Ende aller Betrachtungen in den 
Sowjetblättern iſt immer die Feſtſtelung, 
daß eine wirkliche Sicherheit für alle Staa⸗ 
ten Europas nur in einem „Syſtem der fol- 
lektiven Sicherheit“ liege, das ſich auf die 
„Unteilbarkeit des Friedens“ ſtütze. Nur 
dadurch wären die „Aggreſſoren“ in Schach 
zur halten, alles übrige ſei beſtenfalls ein 
„Palliativmittel“, das die Sicherheit der 
Länder und Völker nicht zu garantieren 
vermöge. 

Vor allem zeigt die vorſichtige Behandlung 
Polens und Rumäniens, wohl de Mos⸗ 
kauer Politik hinaus will. Obgleich dieſe 
beiden Staaten London unmißverſtändlich 
zu verſtehen gegeben haben, daß ſie unter 
keinen Umitänden mit Sowjetrußland ein 
Militärbündnis eingehen und ihre Grenzen 
niemals dem Roten Heer öffnen werden, iſt 
die Moskauer Preſſe von einer ungewöhn⸗ 
lichen Vorſicht gegenüber dieſen beiden 


Staaten. Sie betont immer wieder, daß 
ſie zwar jederzeit bereit wäre, mit Munition 
und Waffen auszuhelfen, niemals aber 
gegen den Willen der Nachbarn einmarſchie⸗ 
ren würde. Es iſt nicht zu verkennen, daß 
London es gern ſähe, wenn dieſe beiden 
Staaten ihre Abneigung gegen Sowjetruß⸗ 
land fallen ließen. Bisher aber iſt London 
auf Ablehnung geſtoßen. Die Meldung der 
„Preß Aſſociation“, daß Bukareſt den 
Durchmarſch roter Truppen in einem Sektor 
geſtatten würde, wurde von rumäniſcher 
Seite auf das ſchärfſte widerlegt. 

Von Griechenland, das in zariſtiſcher Zeit 
beſonders enge Beziehungen zu Petersburg 
bejak, iſt in der bolf ewiſtiſchen Preſſe 
wenig die Rede. Ebenſo von der Türkei, 
die in den erſten Jahren nach dem Ende 
des Krieges ganz beſonders intim mit Mos⸗ 
kau ſtand. 

Da auf dem Balkan alle Staaten ein 
mehr oder weniger autoritäres Regime 
führen, fällt es Moskau ſchwerer, ſeine kom⸗ 
muniſtiſche Agitation dorthin zu lenken. 
Seitdem Moskau der Prager Stützpunkt 
verloren gegangen iſt, iſt es geneigt, auf dem 
Balkan 125 erſte England und Frankreich 
die Vorhand zu laſſen. Der Verſuch Eng⸗ 
lands, wieder auf dem Balkan feſten Fuß 
zu faſſen, wenn nicht anders durch einſeitige 
Garantieerklärungen, iſt für die Erhaltung 
des Friedens nicht förderlich. Südflawien 
z. B. ſcheint von den in der Sowjetpreſſe 


eſchilderten Bedrohungen nichts zu halten. 

Wenigſtens wendet fih die „Samouprama“, 
das Sprachrohr der Regierungspartei, gegen 
die Gerüchtemacher und Lügenverbreiter und 
bemerkt, daß die Verhältniſſe in Südſlawien 
nicht nur in politiſcher, ſondern auch in 
wirtſchaftlicher Hinſicht heute beſſer ſeien 
als im Verlauf der letzten Jahre. „An 
unſerer Grenze haben wir nur Freunde, die 
unſer Volk und die Integrität des Landes 
achten. Anſere Politik iſt rein ſüdſlawiſck 
und hält ſich von allen Blockbildungen und 
ideologiſchen Bündniſſen fern.“ Auch die 
Ernennung von Papens zum Botſchafter 
in Ankara zeigt, daß Berlin beſtrebt iſt, die 
Beziehungen zur Türkei pfleglich zu be⸗ 
handeln. 

Das Ringen der Großmächte um den 
Balkan iſt unverkennbar in ein akutes 
Stadium getreten, wobei ſich nur zu oft die 
Wünſche und Ziele der autoritären Staaten 
mit denen der demokratiſchen kreuzen. Fürs 
erſte bleibt Sowjetrußland im Hintergrund 
Wie aber die Rote Flotte im Mittelmeer 
zeigt, will es auch ein Wort mitzuſprechen 
haben. 

Der große Vorteil der beiden Achſenmächte 
liegt nicht zuletzt darin, daß ſie die beſten 
Abnehmer der Agrarprodukte der Balkan⸗ 
ſtaaten ſind und ſich daher die Handels⸗ 
beziehungen zwiſchen den Balkanſtaaten und 
alt Achſenmächten immer intenſiver ge- 

alten. 
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zeichnete Freundſchaften habe ſchließen können. 
Sein Beſuch ſei zugleich das beredſte Dementi 
jener Alarmnachrichten der Auslandspreſſe, die 
ſich in phantaſtiſchen Kombinationen über Maß⸗ 
nahmen des Deutſchen Reiches gegen Jugo⸗ 
flamien ergingen. Jugoſlawien und Deutſch⸗ 
land, ſo ſchließt „Prawda“, wollten an der Er⸗ 
haltung und Feſtigung des Friedens gemeinſam 
mitarbeiten. 

„Samuprawa“, das Zentralorgan der Regie⸗ 
rungspartei, bemerkt, nur durch direkten 
Gedankenaustauſch ohne Vermittler, 
überflüſſige Korreſpondenzen und unnötiges 
Hinauszögern könnten alle Fragen erörtert und 
die beſte umfaſſendſte Löſung gefun: 
den werden, die den Intereſſen beider Partner 
entſpräche. 

„Politika“ verweiſt in dieſem Zuſammenhang 
auf jenen Teil der Venediger Schlußverlaut⸗ 
barung, in dem über die Verbeſſerung der 
ungariſch⸗jugoſlawiſchen. Beziehungen die Rede 
ift, und betont, daß die Achſenmächte jede Kon⸗ 
ſolidierung der Beziehungen befreundeter und 
benachbarter Staaten unterſtützen. Deutſcher⸗ 
ſeits begrüße man allgemein, ſo ſchließt die 
„Politika“, die Selbſtändigkeit der jugoflawi⸗ 
ſchen Außenpolitik und betone beſonders, daß 
alle Probleme am beſten von deu direckt be⸗ 
rührten Ländern gelöſt würden. 


Paſener Tageblatt, Donnerstag, den 27. April 1939 
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Allgemeine Wehrpflicht in England 


Noch nichts über die Einzelheiten bekannt — Die Oppoſition gegen die Wehrpflicht 


London, 26. April. In übermäßig großer 
Aufmachung kündigen die Londoner Morgen⸗ 
blätter heute an, daß die britiſche Regierung ſich 
„grundſätzlich“ entſchloſſen habe, die Wehrpflicht 
in England einzuführen. Die Zeitungen geben 
ſich die redlichſte Mühe, dieſes in England niel- 
umſtrittene Problem zu einer „Senſation erſten 
Ranges“ zu machen. Allerdings merkt man 
ihnen zu deutlich die Abſicht an, mit ihren Mel⸗ 
dungen, die wenig präziſe hinſichtlich des Aus⸗ 
ſehens der neuen Wehrverfaſſung find, vor allem 
im Auslande Eindruck zu machen. Dabei müſſen 
alle Blätter zugeben, daß man ſich noch nicht im 
klaren iſt über die endgültige Form der neuen 
Wehrpflicht, durch die man in England nach 
einer Reihe geſcheiterter Verſuche nunmehr zu 
ſtabileren militäriſchen Verhältniſſen zu gelan⸗ 
gen verſucht. 

Heute vormittag iſt das Kabinett früher 
als üblich zu einer neuen Sitzung zuſammen⸗ 


Ungarn kennt kein ukrainiſches 
Problem im Karpathengebiet 


Aeußerungen eines Budapeſter Polititers in Varſchau 


Warſchau, 26. April. (Eigener Drahtbericht). 
Der ehemalige ungariſche Innenminiſter de 
Kocma hielt in Warſchau eine Vorleſung 
über die gemeinſame polniſch⸗ungariſche 
Grenze, in der er ſeinen Dank ausſprach für die 
Unterſtützung, die das polniſche Volk Ungarn 
bei ſeinen Beſtrebungen erteilt habe. Ueber die 
Frage der zukünftigen Verfaſſung der Kar⸗ 
pathen⸗Ukraine erklärte de Kocma, daß vom 
ungariſchen Standpunkt aus das Gebiet einen 
integralen Teil des ungariſchen Staates 
bilde. Es gebe keine rutheniſch⸗polniſche Grenze, 
ſondern nur eine polniſch⸗ungariſche Grenze. 
Das Karpathenland würde alle Rechte erhalten, 
die ihm von Ungarn verſprochen worden ſeien. 

Gegenüber einem Vertreter der „A TE“ 
erklärte der ungariſche Miniſter, daß die Be⸗ 
richte eines Teiles der ausländiſchen Preſſe 
über angebliche Verhandlungen zwiſchen 
der ungariſchen Regierung und dem ehemaligen 
Miniſterpräſidenten Woloſchin in ſoweit 
nicht der Wahrheite ntſprechen, als die ungariſche 


| 


Regierung entſchieden ſei, die Rückkehr von 
Flüchtlingen nach der Karpathen⸗Ukraine nicht 
zu geſtatten, die als fremdes Element durch die 
ukrainiſche Regierung ins Land geholt werden. 
Moloſchin jei ungariſcher Untertan ges 
worden, es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß die 
Regierung feine Rückkehr geſtatte, 
jedoch beſitze das keinerlei politiſche Bes 
deutung. 

Was das „ukrainiſche Problem“ anbelange, 
ſo ſtellte der ungariſche Miniſterpräſident feſt, 
daß die ungariſche Regierung das Vorhanden⸗ 
ſein einer ukrainiſchen Nation in dem Kar⸗ 
pathengebiet nie anerkannte und nur Ruthenen 
kenne. 

Aus Berlin meldet „Kurjer Warſzawſki“, daß 


dort ein Gottesdienſt in ukrainiſcher Sprache 


abgehalten wurde, den ein ukrainiſcher Prieſter 
veranſtaltete. Bei dieſem halte ſich auch 
Woloſchin auf, der ſich als „Präſident der 
Karpathen - Ukraine“, mit dem Sitz in Chuſt, 
eingetragen habe. 


de Monzies Reife 
— eine Freundſchaftsgeſte 


„Frankreich ſteht immer iren zu Polen“ — Anterhaltungen mit Beck 


(Drabtbericht unseresWarschauer 
Korrespondenten) 


Warſchau, 26, April. Der franzöſiſche Miniſter 
de Monzie hatte am Sonnabend und Montag 
zmei längere Unterhaltungen mit Miniſter Beck, 
die in der polniſchen Preſſe ein lebhaftes Echo 
gefunden haben. 

„Kurier Polſki“ erklärt, die polniſche öffent⸗ 
liche Meinung nahm den Beſuch mit großer Zu⸗ 
friedenheit auf. Der franzöſiſche Gaſt hatte Ge⸗ 
legenheit, ſich näher mit der politiſchen Lage 
und mit den Tendenzen der polniſchen 
Außenpolitik zu befaſſen. Daher lege die 
franzöſiſche Regierung ſeiner Reiſe beſondere 
Bedeutung bei. Die Fühlungnahme mit Mini⸗ 
ſter Beck habe erlaubt, viele intereſſierende Pro⸗ 
bleme zu beſprechen. 

Die Geſpräche mit Miniſter Beck waren ver⸗ 
traulich. Alle Gerüchte über ihren Inhalt 
beruhen auf reinen Vermutungen. Außerdem 
hat Miniſter de Monzie mit dem Staatsjefretär 
im Handelsminiſterium, Roſe, verhandelt. 
Berührt wurden finanzielle Fragen. 

Der franzöſiſche Arbeitsminiſter empfing am 
Dienstag die polniſche Preſſe, um ihr zu er⸗ 
klären, daß er nicht berufen ſei, beſtimmte Ver⸗ 
ſicherungen über die franzöſiſche Außenpolitik 
abzugeben. Seine Reiſe ſei eine Freund⸗ 
ſchaftsgeſte geweſen. 


Er habe unter den gegenwärtigen ſchweren 
Bedingungen engen Kontakt aufnehmen 
können. 


er habe nichts gehört, was ihm vom politiſchen 
und gefühlsmäßigen Standpunkt unbekannt ge⸗ 
weſen ſei. Frankreich ſtehe immer treu 
neben Polen beim Werk der Aufrechterhal⸗ 
tung des europäiſchen Friedens. 

Auf Fragen der Journaliſten hin ſchil⸗ 
derte der franzöſiſche Miniſter die Stimmung in 
Frankreich, die nicht kriegeriſch, aber 
entſchieden ſei. Der gegenwärtige franzö⸗ 
ſiſch⸗polniſche Handelsvertrag ſei zu kompli⸗ 
ziert ünd erfordere eine Vereinfachung auf 
gewiſſen Gebieten. Möglich wären Verhand⸗ 
lungen über eine Beteiligung des franzöſiſchen 
Kapitals an der Elektrifizierung 
Polens. 

Ueber den Stand der franzöſiſchen Luftwaffe 


befragt, erklärte de Monzie, dab tatſächlich 


a 


A, A A, 


Mängel vorhanden jeien, die jedoch in raſchem 
Tempo ausgeglichen würden. 
Dienstag abend veranſtaltete Botſchafter 
Noel ein Eſſen für den franzöſiſchen Miniſter. 
In einem „PAT“-Telegramm aus Paris, das 
die Stimmung gegenüber Polen im Zuſammen⸗ 
hang mit dem de Monzie⸗Beſuch beſpricht, wird 
eine Nachricht des „Figaro“ zitiert, 
wonach die polniſche Regierung noch vor 
der Hitler⸗Rede am 28. April öffentlich kate⸗ 
goriſch ihre außenpolitiſchen Grundſätze bes 
tonen und dabei erklären werde, daß ſie auf 
keinerlei Rechte, insbeſondere in Danzig, 
verzichte. 
Dieſe „PATMeldung wurde kommentar⸗ 
los von der geſamten Warſchauer Preſſe, 
einſchließlich „Gazeta Polſka“, abgedruckt. 
Von unterrichteter polniſcher Seite wird erklärt, 
daß die Mitteilung des „Figaro“ keinerlei 
Grundlage habe. Abſichten zu einer der⸗ 
artigen Erklärung vor dem 28. April beſtänden 
überhaupt nicht. 


London, 26. April. 
ſprach am Dienstag im Unterhaus über die Fi⸗ 
nanzlage auf Grund der neuen Rüſtungsaus⸗ 
gaben. Er teilte dabei mit, daß eine Reihe von 
neuen Steuern bzw. von Steuererhöhungen ge⸗ 
plant ſei. 

Nach einem Ueberſchlag über ſämtliche Budget- 
zahlen müßten 942 Millionen Pfund Sterling 
aus Steuern und Einnahmen beſchafft werden 
und 380 Millionen Pfund aus Anleihen. Zur 
Deckung eines Fehlbetrages von 24 Millionen 
Pfund ſei eine Erhöhung der Steuereinnahmen 
nötig. Er ſchlage daher eine Reihe von neuen 
Steuern vor. 

Als erſte Maßnahme kündigte Simon die Ein⸗ 
führung einer Umſatzſteuer auf im Inlande her⸗ 
geſtellte photographiſche Filme und eine Er- 
höhung des Einfuhrzolles auf Auslandsfilme 
an. Ferner wurde die Steuer auf Privatkraft⸗ 
wagen von 20 auf W Schilling ie PS. vom 


Schatzkanzler Simon 


getreten, um zu beraten, in welcher Form der 
Beſchluß des Parlaments bekanntgegeben wer⸗ 
den ſoll. Die Leiter der Oppoſition und der 
Parteien find bereits eingeladen worden, ch 
im Anſchluß an die Kabinettsſitzung in die 
Downing Street Nr. 10 zu Chamberlain zu be⸗ 
geben. Den Londoner Blättern zufolge — die 
praktiſch das beſtätigen, was geſtern nach der 
Sonderſitzung des Kabinetts bekannt wurde — 
beabſichtigt die Regierung, zunächſt einmal die 
Wehrpflicht für alle nach engliſchen Begriffen 
wehrfähigen jungen Männer im Alter von 18, 
19 und 20 Jahren einzuführen. Sie ſollen eine 
4—6monatige Ausbildung im Berufsheer ers 
halten und anſchließend während vier Jahren 
in der Territorialarmee Dienſt tun, d. h. prak⸗ 
tiſch jährlich zu Uebungen herangezogen zu wer⸗ 
den. Die Zeitungen ſchätzen, „daß auf dieſe 
Weiſe 450 000 bis rund eine Million junge 
Leute unter die Fahne gerufen werden können. 
Hervorgehoben wird außerdem, daß die britiſche 
Regierung ſich zu dieſem „ſchweren Entſchluß“ 
durchgerungen habe auf den Druck Frankreichs 
hin. Völlig offen ſei noch die Frage, welche 
Haltung die Oppoſition, d. h. die Labour⸗Partei 
und die Gewerkſchaften, einnehmen wird. Auf 
der einen Seite weiſe alles darauf hin, daß die 
Vorſitzenden dieſer Gruppen mit der Einführung 
der Wehrpflicht ſich nicht einverſtanden erklären 
werden, was aus der geſtrigen Entſchließung 


| des Vollzugsausſchuſſes der Labour⸗Partei, der 
Unterhauserklärung des Abgeordneten Mander 


(liberal) uſw. deutlich hervorgeht. Auf der an⸗ 
deren Seite ſcheint die Regierung trotz allem zu 
hoffen, Mittel und Wege zu finden, um der 
Oppoſition den „Vertragsbruch“ ſchmackhafter zu 
machen. 

Der parlamentariſche Korreſpondent der 
„Times“ gibt, wie alle anderen Korreſpondenten 
der Londoner Blätter, ſeiner feſten Ueberzeu⸗ 


gung Ausdruck, daß die britiſche Regierung heute 
im Unterhaus und gleichzeitig auch im Ober⸗ 
haus eine Ankündigung über die Einführung 
der Wehrpflicht in England abgeben werde. Er 
betont jedoch gleichzeitig, daß „noch nichts Ge: 
naues“ über die Einzelheiten bekannt ſei. Die 
Regierung wünſche im übrigen ſehr, möglich. 
viel Unterſtützung bei den Parteien, „ja fogai 
bei der Oppoſition“ zu finden. Wohl habe ſich 
der Vollzugsausſchuß der Labour⸗Partei gegen 
die Wehrpflicht ausgeſprochen; vieles hänge 
jedoch von den Einzelheiten ab, mit denen die 
Regierung die Wehrpflicht „rechtfertige“. 


Labour⸗Partei gegen Wehrpflicht 

London, 26. April. Der Exekutivausſchuß der 
Labour⸗Partei faßte am Dienstag eine Ent⸗ 
ſchließung, in der die Einführung der allge: 
meinen Wehrpflicht für Großbritannien abge⸗ 
lehnt wird. In der Entſchließung heißt es, di⸗ 
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht würd⸗ 
nicht die Verteidigungsfähigkeit Großbritan⸗ 
niens ſtärken, ſondern eine ſchädigende Uneinig⸗ 
keit im Lande hervorrufen und das wirtſchaft⸗ 
liche Leben des Landes in Unordnung bringen. 

——— s 


Plötzlicher Paris⸗Flug 
Raczynikis 
Warſchau, 26. April. (Eigener Drahtbericht.) 
Der polniſche Botſchafter in London, Graf Ro- 
czynſki, hat fih im Flugzeug nach Paris ber 
geben. Sein Entſchluß erfolgte ſo ſpät, daß die 
offiziellen Plätze im Flugzeug ſchon beſetzt waren 
und die Zahl der Plätze ſeinetwegen vergrößert 
werden mußten. 
Man nimmt an, daß die Reife Raczyıiffis mit 
den Verhandlungen zwiſchen den Weſtmächten, 
und den Sowjets im Zuſammenhang ſteht. 


„Größeres Verſtändnis 
Moskaus für Polen“ 


Eine eigenartige ſowjel freundliche Meldung in der poinifchen Preſſe 


Warſchau, 26. April (Eigener Drahtbericht). 
Einige polniſche Zeitungen veröffentlichen 
folgende Notiz: . 

„In Warſchauer politiſchen Kreiſen wird 
unterſtrichen, daß die polniſchen Beziehungen 
zur Sowjetunion, die geſtützt find auf 
den Nichtangriffspakt des Moskauer Pro- 
tokolls vom vergangenen Jahre, ſich in letzter 
Zeit günſtig auf der Ebene guten nach⸗ 
barlichen Zuſammenlebens ent⸗ 
wickeln. Von jeiten der Sowjets ift grö ⸗ 
heres Verſtändnis als bisher für die 
polniſchen Intereſſen zu beobachten.“ 


* 


Man weiß nicht recht, was eine derartige 
Mitteilung, ohne nähere Erklärung, im gegen⸗ 
wärtigen Augenblick ſoll. Man kann ſich vor⸗ 
ſtellen, es ſollte den Weſtmächten gezeigt wer⸗ 
den, daß auch die Sowjets keine weiteren 
Wünſche gegenüber Polen hätten, während die 
Weſtmächte gern eine engere Verbindung zwi⸗ 
ſchen Warſchau und Moskau ſchen würden. 

Außerdem ijt bemerkenswert, daß eine 
ſolche Aeußerung über ein gutes Zuſammen⸗ 
leben mit dem öſtlichen Nachbarn drei 

Tage vor der Hitler⸗Rede erfolgt. 


Ein ſchwieriges Problem 


„Czas“ macht auf die bedeutenden Schwie⸗ 
rigkeiten aufmerkſam, die die Verhandlungen 
Großbritanniens mit der Sowjetunion 
infolge der Vorbehalte Polens und 


Neue Steuern zu Rüſtungszwecken 


Zucker, Tabat, Kraftfahrzeuge, Pholofilme und Erbſchaſten betroffen 


1. Januar 1940 an erhöht werden. Eine ent⸗ 
ſprechende Steuerſteigerung würden die Motor⸗ 
räder erfahren. Außerdem würden die Steuern 
für Einkommen über 8000 Pfund und die Erb⸗ 
ſchaftsſteuer um 10. v. H. bei großen Erbſchaf⸗ 
ten erhöht. 

Auf Tabak ſei eine Zollerhöhung je Pfund 
(rund 450 Gramm) um 2 Schilling von neun 
Schilling 6 Pence auf 11 Schilling 6 Pence, vor⸗ 
geſehen. Die Steuer auf Zucker ſolle je Pfund 
um ½ Penny erhöht werden. Die Zollerhöhung 
für Tabak und die Umſatzſteuererhöhung für 
Zucker träten ſofort in Kraft. 


Aus den Ausführungen Simons ergab ſich, 
daß für Rüſtungen 630 Millionen Pfund Ster⸗ 
ling ausgegeben werden jollen, von denen 223,5 
Millionen aus dem ordentlichen Haushalt be⸗ 
ſtritten würden. Die Rüſtungsſumme könne ſich, 
ip meinte Simon, „vielleicht“ noch erhöhen. 


Rumäniens haben. Es ſei bekannt, daß weder 
Polen noch Rumänien gegenüber der Somjiet⸗ 
union weitere Verpflichtungen auf ſich nehmen 
wollten. Beide Länder wünſchen auch keine zu 
weitgehende Hilfe vom Often her. Die Bor 
behalte Polens würden von den Weſtmächten 
nicht immer geteilt. Das erkläre ſich daraus, 
daß Polen als Nachbar Rußlands fi beffer über 
die weſentlichen Ziele der Sowjetpolitik orien: 
tiere und ſich Rechenſchaft von der ganz Europa 
bedrohenden bolſchewiſtiſchen Gefahr gebe. Der 
Weſten habe die Hoffnung, eine fung zu 
finden, die den Standpunkt Polens 
und Rumäniens berüdfihtigen und gleich ⸗ 
zeitig eine Mitwirkung der Sowjet: 
union im eventuellen Konjlitifalle ermög⸗ 
lichen würde. . e 


Sowjeibotſchaſter bei Bonnet 


Außenminiſter Bonnet empfing am Diens⸗ 
tag vormittag den ſowfetruſſiſchen Votſchafter 
in Paris. 

Bonnet hatte außerdem eine Beſprechung mit 
dem früheren Miniſter und Abgeordneten 
de Teſſan, der morgen mit der „Normandie“ 
in die Vereinigten Staaten reiſt. Bei ſeinem 
Waſhingtoner Aufenthalt wird de Tefan mij 
Rooſevelt eine Beſprechung haben. 


Rüſtungsſieber im Kaukaſus 


Wie „CTzas“ aus Moskau berichtet, trifft 
die Sowjetunion im Kaukaſus fieberhafte 
Kriegsvorbereitungen. In der Gruſiniſchen 
und Armeniſchen Sowjetrepublik ſowie in 
Aſerbeidſchaun wurde in der letzten Zeit mit dem 
Bau von Kaſernen, Unterſtänden und Befeſti⸗ 
gungsanlagen begonnen. Dieſe Befeſtigungs⸗ 
arbeiten ſollen vor allem längs der Südgrenze 
im Kaukaſus durchgeführt werden. 


—— 


Intereſſante 
Wahlergebniſſe 


Warſchau, 26. April. (Eigener Drahtbericht.) 
Aus einigen weiteren Provinzſtädten liegen 
intereſſante Ergebniſſe zur Gemeindewahl vor. 
In Dirſchau erhielten: die PPS 3, die Natio⸗ 
naldemokraten 15 und das OZN 6 Mandate. 
Wloclawel: PPS 16, Nationaldemokraten 5, 
OZN 4, Juden 5, Chriſtliche Arbeitspartei zehn 
Mandate. Petrikau: PPS 14, Nationaldemo⸗ 
kraten 8, DIN 9, Juden 9 Mandate. Rabomif: 
PPS 12, Nationaldemokraten 3, OZN 3, Juden 
5 Mandate. Tomaſchom⸗Mazowiecki: PPS 12, 
Nationaldemokraten 6, OZN 9, Juden 5 Man- 
date. 
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Satsachen! 


Entlaiien 


Vier leitende Beamten der Graf Lariſch'ſchen 
Grubenbetriebe in Karwin (Olſa⸗Gebiet), 
die ſich zum deutſchen Volkstum bekennen, wur⸗ 
den dieſer Tage entlaſſen. Weiterhin iſt der in 
der Brauerei des Grafen Lariſch in Karwin 
beſchäftigte Zimmermann Johann Buhla 
friſtlos entlaſſen worden. B., der verheiratet 
iſt und zwei Kinder hat, arbeitete zehn 
Jahre in der Brauerei. 


Deufſche Produkte verbrannt 


Nach polniſchen Preſſemeldungen hat am 
Sonntag auch in Gdingen eine große Kund⸗ 
gebung des Weſtverbandes ſtattgefunden, nach 
der auf dem Grunwald⸗Platz in demonſtrativer 
Weiſe ſämtliche Vorräte der Fdingener Kauf- 
leute an Erzeugniſſen der Firma Henkel, 
Perſil uſw., die auf Laſtwagen aus ganz 
Edingen zuſammengebracht wurden, auf einem 
großen Feuerſtoß verbrannt wurden. 


Sine ungewöhnliche Maßnahme 

Die Nitolaier Polizeibehörde führte die: 
fer Tage eine Maßnahme durch, die als reich⸗ 
lich ungewöhnlich zu bezeichnen iſt. Studien⸗ 
rat Golenhofen aus Danzig hatte in einet 
Reihe von Städten der Wojewodſchaft Schleſien 
Vorträge über das Deutſchtum in Argentinien 
gehalten. Am Dienstag ſprach er im Rahmen 
einet Mitgliederverſammlung des Deutſchen 
Schulveteins Nikolai in der dortigen Privat: 
ſchule. Während des Vortrages erſchienen Po- 
lizeibeamte und löſten die Verſamm⸗ 
lung auf, weil Studienrat Golenhofen — 
nicht im Beſitz einer Mitglieds⸗ 
karte war! Dieſe Maßnahme ſteht natürlich 
nicht im Einklang mit dem Vereinsgeſetz. DPD. 


— — 


Boykoffakflonen 


Wie der „Ic“ meldet, fand dieſer Tage in 
Bofen eine Sitzung des Verbandes der Kiosk⸗ 
Inhaber ſtatt, in der der Abgeordnete 
Zöswiat zum Boykott ſämtlicher Waren 
nichtpolniſcher Herkunft aufforderte. Es wurde 
dann eine Entſchließung gefaßt, in der der Boy⸗ 
kott aller deutlichen Zeitungen und Illuſtrierten 
ſowie der Etzeugniſſe einer Reihe deutſcher Fir: 
men erklärt wurde. 


In Kaktowitz beſchloß die Gruppe der Vor⸗ 
ſizenden und Kommandanten der ſchleſiſchen 
Auſſtändiſchen, mit der Forderung nach der 
Entziehung des Poſtdebits für ſämtliche reichs⸗ 
deutſchen Zeitungen hervorzutreten. Ferner 
forderte man ſtrengere Maßnahmen gegen die 
volksdeutſche Preſſe in Polen, die „trotz ihres 
aggreſſiven und provozierenden antipolniſchen 
Auftretens zu ſanft“ behandelt werde. Schließ⸗ 
lich will man den entſchiedenen Kampf auf⸗ 
nehmen mit „allen provozierenden Auftritten 
der vetſchiedenen Individuen, die in den deut- 
ſchen Jugendverbänden organiſiert ſind und 
von Deutſchland finanziert werden“. 

* 


An deutſche Geſchäftsinhaber in Ochofetz 
(Landkreis Kattowitz) wurde folgendes „Ber: 
bot“ getichtet: „Die unterzeichneten Vorſtände 
der Vereine in Ochojetz verbieten es kategoriſch, 
die Kundſchaft in deutſcher Sprache zu bedienen“. 
Die Rundſchreiben find unterzeichnet und ge- 
ſtempelt von den Vorſitzenden der Ortsgruppen 
des Weſtverbandes, des Aufſtändiſchenverban⸗ 
des, des Schützenverbandes und des Vereins der 
Polinnen. 1 

Nach einer Meldung der „A TE“ entwickelt 
ſich in Schleſien eine Aktlon gegen das Abon⸗ 
agieren deutſcher Zeiturgen durch Lokalinhaber. 


In Bromberg hat das „Komitee der Ver⸗ 
einigten Verbände und Unabhängigkeits⸗Orga⸗ 
Aiſationen“ dieſer Tage ein Schreiben an die 
Verkäufer von Zeitungen und Zeitſchriften ge⸗ 
ſandt, in dem nach einer Reihe antideutſcher 
Ausfälle erklärt wird, daß das Komitee in Zu⸗ 
ſammenarbeit mit dem Weliverband eine plan: 
mäßige Aktien zur Bekämpfung der dent- 
jhen Agitation begonnen habe. Dann werden 
die Zeilungsverkäuſer zum Bontott der deut- 
ſchen Preſſe aufgefordert. 

è * 


Weiter hat in Bromberg der Weſtverband 
ein Flugblatt verteilt, in dem erklärt wird, daß 
er den Boykott vollsfremder Wirlſchoſtsbetriebe 
durchführte. Alle, die nicht mitmachen, feien 
Verräter an der polniſchen Sache. 


— 


Nach fünf Jahren 


prozeß wegen unerlaubten 
Grenzüverſriits 


In Gneſen hatten ſich am Montag vor dem 
Bezirksgericht unter der Anklage unerlaubter 
Grenzüberſchreitung zu verantworten: Giſela 
Dittmann, Gneſen, Lore Schröter, Gne⸗ 
fen, Klaus Hoffmeyer, Schwerſenz, Frau 
Menzel, geb. Frank, Arthur Dittmann, 
Günther Warm und Karl Labitzke. Die 
Genannten hatten im Jahe 1934, als Minder⸗ 
jährige, ohne im Beſitz eines rechtmäßigen 
Paſſes zu fein, eine Reiſe nach Deutſchland en- 


— Poyſener Tageblatt, Donnerstag, den 27. Apen 1939 


Beirefenes Schweigen in London 


Heute letzte Anterredung Lord Halifax Gafencu 


London, 26. April. Der rumäniſche Außen⸗ 
miniſter Gaſenen wird am heutigen Mittwoch 
zunächſt den Standort Hornchurch dër briti- 
ſchen Luftwaſſe auſſuchen und anſchließend nach 
London zurückkehren, wo er eine letzte Aus: 
ſprache mit Lord Haliſax haben wird. 
Man rechnet damit, daß im Anſchluß an dieſe 
Unterredung das amtliche Schlußkommu⸗ 
niqué über ſeinen Londoner Beſuch folgen 
wird. i 
Die Londoner Preſſe befaßt ih nur 
wenig mit den Untertedungen des tumäniſchen 
Außenminiſters, vor allem wohl deshalb, weil 
amtlicherſeits größte Zurückhaltung ge⸗ 
wahrt wird, und weil der Beſuch Gafeneus offen⸗ 
bat keine greifbaren Ergebniſſe ge⸗ 
zeitigt hat. 


—— 


Der diplomatiſche Korreſpondent Reutet 
meldet jó z. B., daß in bezug auf die britiſche 
Gatantie an Rumänien bei den Londoner Be⸗ 
iprehungen nichts geändert worden ſei, 
denn man ſei übereingekommen, daß es augen⸗ 
blicklich keinen Zweck habe, wenn man die 
Gatantie in ein Gegenſeitigkeitsverhälinis um⸗ 
wandeln würde. 


Amerikas und Polens Boiſchaſter 
bei Gafencu 


Der rumäniſche Außenminiſter Gafenen 
empfing am Dienstag in der rumäniſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft den ametikaniſchen Botſchafter Ke⸗ 
nedy und den polniſchen Botſchaftet 
in London, ſowie den griechiſchen Geſandten. 
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Rudolf Heß 45 Jahre alt 


Berlin, 26. April. Am 26. April vollendet Ru- 
dolj Heß, der Stellvertreter des Füh⸗ 
rers, ſein 45. Lebensjahr. Als einer der älte⸗ 
ſten, engſten und getreueſten Mitarbeiter des 
Führers blickt er an dieſem Tage auf einen mehr 
als 20jährigen Kampf füt Deutſchland zurück, 
der ihn ſtets in vorderſter Reihe ſah. 

Am 26. 4. 1894 wurde Rudolf Heß als Sohn 
eines Großkaufmanns in Alexandria ges 
boren. Die Familie ſtammte aus Wunſiedel in 
Bayern, war bereits in der vierten Generation 
in Aegypten anſäſſig und reichsdeutſch geblieben. 
Mit 14 Jahten kam Rudolf Heß nach Deutſch⸗ 
land. Als der Weltkrieg ausbrach, hatte er ge⸗ 
rade mit der kaufmänniſchen Lehre begonnen, 
um ſich für das väterliche Unternehmen vorzu⸗ 
beteiten. Freiwillig eilte er als 20 jähriger zu 
den Fahnen. Bis zum Ende des Ktieges ſtand 
er an der Front, zuletzt als Flieget. 

Der 9. November 1923 ſieht Rudolf Heß an 
der Spitze der Studentengruppe det SA. an der 
Seite des Führers, mit dem et dann auch 
7% Monate lang die Feſtungshaft in Landsberg 
teilt. Im Frühjahr 1925 wird er Ptivatſekre⸗ 
tät und erſter Adjutant Adolf Hitlers, von 
deſſen Seite et ſeiidem nicht mehr weicht. 

Der vielgliedtige Stab, der dem Stellvertte⸗ 
ter des Führers zur Seite ſteht, läßt die Zahl 
und den Umfang der Arbeitsgebiete dieſes durch 
die Tat vorbildlichen Nationalſozialiſten erken⸗ 


— ————— 


nen. Das deutſche Volk kennt ihn, auch wenn 
ſeine Arbeit zum großen Teil nicht an die Oef 
fentlichkeit dringt. Es weiß, daß et einer der 
Tteueſten der Getreuen iſt und wünſcht ihm zu 
ſeinem 45. Geburtstage auftichtig Glück. 


Volksdeutſche Reichstags⸗ 
vertreter aus dem Prolekkoral 
Auch Memels Vertreter ernannt 
Berlin, 26. April. Als voltsdeutſche Vertre 
ter des Proteltorats Böhmen und Mäh- 
ren wurden auf Vorſchlag des Fraktionsfüßh⸗ 
rers der NSDAP. Reichsleiter Dr. Frick fol⸗ 
gende Männer in den Großdeutſchen Reichstag 
berufen: Ernſt Rundt, Di. Meckel, Dt. 
Siegel, Ing. Karl Foltat, Hans Woſten. 
Aus dem deutſchen Memelgebiet wurden 
für die Vertretung der Memeldeutſchen 
Großdeutſchen Reichstag berufen: Dt. Eenſt 

Neumann und Dr. Wili Vertule t. 

— —U 

Der Kownoer polniſche 
GBeſandle in Warſchau 

Warſchau, 28. Aptil. (Eigener Dtahtbet icht.) 

Der polniſche Geſandte in Kowno, € Ha t wä th, 

hal ſich nach Warſchau zu einem mehrtägigen 

Aufenthalt begeben. Bor det Abteiſe wurde 


Chatwat durch Außenminiſtet Arb ſzes p- 


füngen. 


Richter Kulesza-Bromberg sprach: 


Ueber den „deutſchen Moloch“ 


Eine Akademie des Weſtverbandes 


Zum Abſchluß der Woche des Weſtverbandes. 
die bekanntlich vom 16. bis 23. April dauerte, 
wurden in vielen Städten Weſtpolens ſoge⸗ 
nannte Akademien veranſtaltet. Auch in Brom⸗ 
berg fand eine derartige Akademie ſtatt. Dats 
über berichtet die Bromberger „RNundſchau“: 
Auserſehen war für dieſe Veranſtaltung der 
Naum des Stadttheatets, der nach den Meldun⸗ 
gen der Bromberger polniſchen Preſſe bis zum 
letzten Platz gefüllt war. Als Vertteter der Be⸗ 
hörden waren u. a. anweſend, wie der „Dziennik 
Bydgoſti“ ſchreibt: Staroſt Suſki, Stadtrat 
Menzel, als Vertreter des Stadtpräſidenten, 
der Vizepräſident' des Bezirksgerichts Dr. Pi⸗ 
zie wie z, der Ditektor des Burggerichts Ta⸗ 
czat und Staatsanwalt Maſoja da. 

Der Stellvertretende Vorſitzende des Weſtver⸗ 
bandes, der Richter Kuleſza, gedachte zu 
Beginn dieſer Akademie des vetſtorbenen Poten- 
führers in Deutſchland, des Propſtes Dr. Dds 
manſti, deſſen Andenken von den Anweſenden 
durch Erheben von den Plätzen geehrt wurde. 

Dann hielt Richtet Kulefza eine Rede, 
in der er darauf hinwies, daß ſeine vor einem 
Jahr gemachten Aeuße rungen über die „deutſche 
Gefahr“ ſich bewahrheitet hätten, zumal Hitler 
feinen Plan, Mitteleuropa zu ſchaſſen, verwirk⸗ 
licht habe, 

Einem Bericht des „Dziennik Bydgoſki“ gu- 
folge führte der Redner dann wörklich aus: 
„Der deutſche Moloch hat ſeine Klauen auf 
unſeren Norden und Süden gerichtet. Jedoch die 
Taltik der Uebetraſchung, die bis dahin bei 


denen Erſolg hatte, die ſich überraſchen ließen, 


ijt im Falle Polen zuſammengebrochen. Gewöhnt 
an die leichten Erfolge ijt dabei eines nicht 
berechnet worden, und zwar, daß alle Etobe ; 
rungsgelüſte und Angriſfsaktionen aus der 
Volksſeele unerhörte Vorräte an Energie er 
zeugen lönnen und dadurch eine allen Fremden 
unbekannte Macht offenbaren, Im Feuer des 
moraliſchen Kampfes, des Kampfes der Nerven 
ſieht man erſt den Wert eines Bürgers, ebenſo 


getreten. Die beiden Erſtgenannten warten 
außerdem noch mehrfach im Ausland geweſen. 

Sämtliche Angeklagten wurden zu Ar reſt⸗ 
Strafen verurteilt, die mit Ausnahme von 
Giſela Dittmann und Lore Schröter durch die 
Amneſtie als getilgt erachtet wurden. Giſela 
Dittmann und Lore Schröter wurden zu ſechs 
bv. fünf Wochen Arreſt und Geldſtrafe vers 
urteilt. SE 


wie ſich der Wert des Soldaten erſt im Fener 
ber Flugzeuge, Bomben und Giſtgaſe zeigt. Wir 
haben gelernt ſchnell zu denken, aber im Inter 
eſſe der eigenen Verteidigung ſchnell zu handeln 


und beſonders ſchnell Entſchlüſſe zu ſaſſen. Unſere 


Haltung hat ſich aljo als ſtark genug erwieſen.“ 
Dann ſprach der Redner von der „Fälſchung 
deutſchet Statiſtiten“. So habe Reihsminifer 
Frick erſt vor kurzer Zeit darauf hingewieſen, 
daß es in Deutſchland 113 000 Polen gebe, wäh⸗ 
tend ihte wirkliche Zahl 1,7 Millionen * 
Während die Polen in Deutſchland um das Mi⸗ 
nimum ihrer Rechte kämpfen, fordern die Deut- 
ſchen in Polen ein Mazimum an Vorrechten. 
Dieſer Satz wurde mit bejondetem Beifall bes 
dacht. Dann wies der Redner darauf hin, daß 
die Deutſchen über die polniſchen Weſtgebiete 
irgend welche Legenden erfinden darüber, daß 
dieje Gebiete einſtmals deutſch waren, während 
in Wirklichteit die polniſche Weſigrenze 85 
weit weſtlicher liegt. (Erneut ſtarker Beifall. 
Nichter Kuleſza kündigt dann einen weiteren 
rückſichtsloſen Kampf des Weſtverbandes 
„gegen die Auswüchſe des deutſchen Elemen⸗ 
tes“ an und ſprach die Hoſſnung aus auf 
einen baldigen Sieg der Wahrheit und Ge⸗ 
rechtigteit, weil das polniſche Volt jeine Mil 
fion erfüllen, und weil ſich alle Polen außet⸗ 
halb der jetzigen Grenzen in Zukunft in ben 
Grenzen eines größeren Polen von morgen 
befinden werden. 


Nach einem Hoch auf Polen, den Herrn 


Staatspräfidenien und Marſchall Rydz⸗Smigly 
ſprach der ehemalige Vizemarſchall des Seims, 
Senator Jan Debſki, über den Wert der 
weſtpol niſchen Gebiete. ; 

Die Atademie wurde durch Geſänge ein 
getahmt, ferner las ein Schauſpieler des Stadt- 
theaters Teile aus den „Kreuzrittern“ 
von Sienkiewicz vor. 


In der gleichen Ausgabe, in welcher det 
„Dziennit Bydgoſti“ ſeinen Bericht über die Ab⸗ 
ſchluß⸗Akademie des Weſtverbandes veröffent⸗ 
licht, bringt er eine Karikatur, welche die Ueber⸗ 
ſchrift „Deutſche Wahrheit“ trägt. Man fieht in 
der Karikatur, wie ein SA⸗Mann vor einem 
Mikrophon einem Polen, der die polniſche Min⸗ 
derheit darſtellen ſoll, den Mund zuhält und 
dabei folgende Worte ſpricht: „Und jetzt hören 
Sie zu, ob die polniſche Minderheit irgend 
etwas über ihr Schickſal im Dritten Reich zu 
ſagen hat.“ 


im 
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Stets ist sie charman 
und geistvoil, immer wie 
der ist ein Plauderstünd 
chen mit ihr ein Vergni 
gen. Schon allein ihr gegen: 
; überzusitzen und ihr wun⸗ 
derschönes seidenglänzen- 
des Haar anzuschauen, ist 
eine Freude. Sie pflegt 
auch ihr Haar regelmässig 
mit dem kaikseifen: 
freien und nicht, alkalischen 


2 Sorten: für dunkles und blondes Haar er⸗ 
hältlich in Pulver und flüssig! 


Litauiſche Abordnung 
in Berlin 


Verhandlungen über einen litauischen Preihafen 
in Memel 


Bétlin, 26. April. Am 24. April ift in Berlin 
eine litauiſche Delegation unter Führung des 
Miniſtetlalditektors im litauiſchen Außenmini⸗ 
etiim, Norkaitis, eingetroffen, um mit der 
deutſchen Regierung die Frage det Neuord⸗ 
nung der deutſch⸗ litauiſchen Wirt 
ſchafts beziehungen zu etöttern. 

Die Vethandlungen über die Einrichtung 
eines litauiſchen Ftelbaſens in Memel 
werden gleichfalls im Laufe dieſer Woche auf⸗ 
genommen werden. 


Neue Bombenanſchläge 
in England 

Vier Exbloslonen ia Liverpool 
London, 26. April. In der Nacht vom Diens⸗ 
tag auf Mittwoch explodierten in Liverpool in 
verihiedenen Straßen der Stadt pier Zeitbom⸗ 
ben, durch die vier Geſchäfte ſchwer beſchädigt 
wurden. Die polizeilichen Unterſuchungen blie 

"i wieder erfolglos. 

ie letzten Bombenattentate haben ſich vor 
etwa einer Woche eteignet, jo daß das Wieder 
aufleben der Anſchläge in ganz England ziene 

liche Aufregung hervorgerufen hat. 


USA Toll Grönland kaufen 
Bundessenator Lundeens Dollarrausch 


New Pork, 28. April. Wie der „New Port 
Sun“ meldet, hat Bundesſenator Lundeen 
dem Kongreß nicht nur empfohlen, die holländi⸗ 
ſchen Kolonien Curacao und Guayana 
für die Vereinigten Staaten zu erwerben, ſon⸗ 
dern auch Dänemarks einzige Kolonie, Grön« 
land. In allen Fällen wird der „Ankauf“ aus 
ſtralegiſchen Gründen gefordert, Während 
Curacao und Guayana als zuſätzlicher Schutz für 
den Panamakanal dienen jollen, fol Grönland 
offenbar zur Anlage von angeblich defen⸗ 
ſiven Flugzeugſtützpunkten dienen. 

In dieſem Zuſammenhang iſt es bezeichnend 
daß in der USA⸗Preſſe mit verdächtiger Häufig 
keit neuerdings gegen die Anweſenheit einer 
deutſchen Lufthanſa vertretung auf 
Island polemiſiert wird. Vom „Ankauf“ 
3 iſt allerdings bisher noch nicht bie 

ede. 


„Kriegsmaßnahmen“ 
in Südweſt 


Deutsche Antwort auf sinnfose Phantastereien 
Pretoria, 26 April. Der in Swakopmund 
(Deutſch⸗Südweſtafrika) erſcheinende „Deutſche 
Beobachter“ beſpricht die auf Wunſch Londons 
von der ſüdaftikaniſchen Regierung ergriffenen 
Polizeimaßnahmen vom Standpunkt des 
Südweſter Saen und ſchreibt dazu u, a.: 
„Nach General Smuts fnd dies keine 
Ktiegsmaßnahmen. as iſt es dann? 
Man ſagt, es er füngere unvetantwortliche 
Elemente, welche Schaden antichten könnten. 
Glaubt man denn wirklich. daß der größte 
Fanatiker ſein Leben wagen würde, um in die⸗ 
fem, militäriſch geſehen. dürftigen Lande etwa 
eine Brücke in die Luft zu ſprengen? Wir 
tidje wiſſen, wie lächerlich al’ dieje Phan: 
taſterelen find und verwahren uns dagegen, daß 
man uns finnloſen Vandalismus zutraut. 

Die großen Strategen der Union vom Ka- 
liber Smuts betrachteten Südweſt anſcheinend 
eis „Hauptkriegsſchguplatz“, was al- 
letdings auf Grund der ſcharfmacheriſchen Be⸗ 
tichterſtattung der Unionspteſſe über Südweſt 
nicht verwundeflich fei 


; N € 
PPS⸗ler bei Sktadkomwiki 
Warſchau, 26. April. (Eigener Drahtbericht.) 

Miniſterpräſident Slawoj⸗Skladkowſki 
empfängt am heutigen Mittwoch eine Abord- 
nung der PPS. und der Gewerkſchaften, 
um die Frage der Umzüge am 1. Mai zu be⸗ 
ſprechen. Die PPS. hat Maifeiern angeſetzt 
unter der Loſung: „Verteldigen wir die Un- 
je aana == „Kämpfen wir um ein Bolts- 
polen 4 $ 

Der Berufsverband 333. hat die Loſung aus 
gegeben, diesmal am 1. Mai zu atbeiten und 
den Verdienſt dieſes Tages für den „Fonds zur 
nationalen Verteidigung“ zu opfern. 

—— 

Frankreichs Volſchafter wieder in Berlin, 
Der franzöſiſche Botſchafter in Berlin, Cou⸗ 
londre, hat am Dienstag Paris verlafen. 
um ſich auf feinen Berliner Poſten zurückzube 
geben. 

Einreiſe nach Memel freigegeben. Die bisher 
beſtehende Einreiſeſperre für das Memelgebiet 
wurde aufgehoben. 
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Deutſche Kunſt in Polen 


Frühjahrsausſtellung der Kattowitzer Künſtler⸗ 
gruppe 

Im Saale des VoR-Haufes in Kattowitz 
wurde am Sonntag die Frühjahrsausſtellung 
der Kattowitzer 
einer Gemeinſchaft deutſcher Kunſtſchaffenden in 
Polen, vor einem zahlreichen Publikum eröff⸗ 
net. Wie ſchon im vergangenen Jahre, ſo um⸗ 
faßt die Ausſtellung, die eine Jubiläumsveran⸗ 
ſtaltung aus Anlaß des zehnjährigen 
Wirkens der Gruppe iſt, nicht nur Ar⸗ 
beiten der deutſchen Maler und Graphiker Pol⸗ 
niſch⸗Schleſiens, ſondern verſchafft darüber hin⸗ 
aus wertvolle Einblicke in das Wirken einer 
Reihe im übrigen Staatsgebiet 
Künſtler. ` ; 

Eröffnet wurde die Ausſtellung durch ein 
kurze Feier. Nach einer Begrüßungsanſprache 
des Ausſtellungsleiters Kunſtmaler Rudolf 
Kober deutete der Geihäftsführer des Deut: 
ſchen Kulturbundes, Hellmuth Zipſer, den 
Sinn der Veranſtaltung. Gerade in dieſen 
Tagen bedürfe das Deutſchtum innerer 
Stärkung, und die könne ihm in beſonderem 
Maße durch eine Ausſtellung bodenverbundener 
deutſcher Kunſt zuteil werden. Die künſtleriſche 
Leiſtung ſei ein Kern kultureller Tat. Wahre 
künſtleriſche Anlage ſei begründet im Blut 
und offenbare das völkiſche und rafe 
ſiſche Empfinden. Die Ausſtellungen der 
Kattowitzer Künſtlergruppe fänden einen immer 
ſtärkeren Widerhall. Das ſei nicht nur auf die 
geiſtige Erneuerung unſerer Volksgruppe zu⸗ 
rückzuführen, die viele Menſchen erſt an die Ar⸗ 
beit unſerer Künſtler herangebracht hat, ſon⸗ 


dern ebenſo auf die zielbewußt wer⸗ 
Die Kattowitzer Künſtler⸗ 


bende Arbeit. 
gruppe habe ihre diesjährige Veranſtaltung 
wieder in den Rahmen des Leiſtungswettkamp⸗ 


fes der Volksgruppe hineingeſtellt, ein Zeichen ; 
ihrer Verbundenheit und ihres Willens 
ſchaffen⸗ 


zu inniger Zuſammenarbeit mit allen 

den Kräften des Deutſchtums. $ 

An der umfaſſenden Schau, die bis zum 

3. Mai dauert, find u. a. Robert Jaretzty 

und Hans Buſch aus Poſen ſowie Heinz 

Fenske aus Bromberg beteiligt. d 
— —¶ů¶ů— 


Kraftſtrom 


aus den Polargebieten? 


Vor etwa 10 Jahren kam 


ein franzöſiſchet 


Phyſiker auf die Idee, die Differenz in den 


Waſſertemperatur zwiſchen der Waſſeroberfläche 
und der Tiefe auszunutzen. 
Georges Claude, baute alſo eine 600 Meter 
lange Röhre, die er im Golfſtrom an der Küſte 
von Kuba in die Tiefe hinabſenkte, nachdem er 
feſtgeſtellt hatte, daß die Temperatur in der 
Tiefe nur 4 Grad betrug, während die Tempe⸗ 
ratur an der Oberfläche 28 Grad ausmachte. 
Durch geſchickte Ausnutzung dieſer Temperatur⸗ 
Differenz kann man natürlich eine Konden- 
ſation erreichen. Findet aber eine Konden⸗ 


ſation ſtatt, dann vermag man auch an einen 
i Dreht man! 
die Blätter, dann erzeugt man elektriſchen Strom. 


Turbine die Blätter zu drehen. 


Die Ueberlegungen waren richtig. Claude 
konnte 40 Lampen von 500 Wtat längere Zeit 


hindurch mit dem auf dieſe Weiſe gewonnenen 
Aber dann 
wurde ſein Apparat durch einen Sturm zerſchla⸗ 


Strom zum Brennen bringen. 


gen, ehe die Experimente reſtlos zu Ende geführt 
worden waren. i 

Nun beginnt ein kanadiſcher Erfinder, Dr. 
Barjot, auf einer bedeutend ein- 
facheren Baſis dieſes Prinzip zu verfolgen. 
Er zieht nämlich mit ſeinen Röhren in das 
Polargebiet, wo die Temperatur an der Ober⸗ 
fläche oft minus 60 Grad beträgt, während die 
Temperatur in der Tiefe 4 Grad über Null 
liegt. Mit derartigen Temperatur⸗Anterſchieden 
kann man natürlich viel bequemer das erreichen, 


was Claude mit ſeinem Apparat im Golfſtrom 


erzielte. 
Nach einigen Verſuchen mit den Ruſſen, die 
unbedingt im Baikal⸗See in Sibirien das Ver⸗ 


fahren unterſucht ſehen wollten, entſchloß fi | 
Dr. Barjot an der Küſte von Kanada, d. h. im 


höchſten Norden von Kanada, mit ſeiner Arbeit 
zu beginnen. 

Selbſt bei einer Oberflächenkälte von 28 Grad 
gelingt es angeblich ſehr einfach, den angeſtreb⸗ 
ten Kondenſierungsprozeß zu erreichen. Schon 
ind die erſten Experimente an der Kanada⸗Küſte 
erfolgreich verlaufen. Stimmen die Aeber⸗ 
legungen von Dr. Barjot, dann wird man bald 
in Kanada keine Sorge mehr zu haben brauchen, 
wie die Lichtmaſchinen in Gang gehalten werden. 
Temperatur - Differenzen hat man dort überall. 


Exploſion in einer Bronzeiabrik 
Nürnberg. In einer Bronzefabrik bei 
Georgensmünd ereignete ſich eine ſchwere 
Exploſion, durch die die Fabrik vollſtändig 3e r- 
tört wurde. Da gerade Schichtwechſel war, 
befanden ſich glücklicherweiſe nur zwei Arbeiter 
in dem Werk, von denen einer ſo ſchwere Ver⸗ 
brennungen erlitt, daß er noch am gleichen 
Abend ſtarb. Der andere Arbeiter kam mit 
leichteren Brandwunden davon. . 


Vier Arbeiter eriikt 


Warſchau. In einem Abflußkanal einer. 
Warſchauer Fiſchräucherei trugen vier Ar⸗ 
beiter bei Reimigungsarbeiten Gasvergif⸗ 


tungen davon. deren Folgen fie erlanen. 


Künſtlergruppe, 


lebender 


heerſchau des deulſchen Leiſtungs willens 


Höhepunkt des Reichsberufswenkampfes Es 


Köln. Der Reichswettkampf in Köln brachte 
am Dienstag, dem „Tag der Berufs⸗ 
praxis“, in zahlreichen Betrieben und in den 
Ausſtellungshallen der Meſſe die Durchführung 
des berufspraktiſchen Wettkampfes. Insgeſamt 
waren an dieſem großen „Olympia der Ar⸗ 
beit“ zwanzig Wettkampfgruppen mit 6500 
Gauſiegern beteiligt, unter ihnen 560 Bauern 
und 200 Studenten. Neichsorganiſationsleiter 
Dr. Ley traf in Köln ein, um ſich ſelbſt ein 
Bild von dem gewaltigen Leiſtungswettſtreit zu 
machen. 

Der Tag begann mit Betriebsappellen, auf 
denen die Fachamtsleiter der Deutſchen Arbeits⸗ 
front ſprachen. Der praktiſche Wettkampf ſelbſt 


wurde auf dem Meſſegelände durch Obergebiets⸗ 


führer Axmann eröffnet. Die alte Hanſe⸗ 
ſtadt Köln hat den Reichsentſcheid in einen 
großzügigen Rahmen geſtellt. Die Meſſehallen 
am Rheinſtrom bildeten den Mittelpunkt für die 
praktiſchen Wettkämpfe. In der Oſthalle, die in 
einen einzigartigen Werkſtatt⸗ 
betrieb verwandelt wurde, kämpften allein 
aus 13 Wettkampfgruppen mit ſchätzungsweiſe 
1500 Teilnehmern die verſchiedenſten Fachſchaften 
und Sparten. Da ſah man u. a. Lehrlinge, 
Praktikanten, Arbeiter und Handwerker aus dem 
Telegraphenbau, Chemiewerker, Männer von 
Druck und Papier, Tiſchler, Korbmacher und 
Konditoren. Für die Wettkampfgruppe „Han⸗ 


del“ wurde in dieſer Halle eine eigene Qas 

denſtraße aufgebaut, in der die Berufsbeſten 
aus dem deutſchen Handel vor aller Oeffentlich⸗ 
keit ihre Kenntniſſe unter Beweis ſtellten. 


Dieſer Phyſiker- 


| 


Reichsgartenſchau in Stuttgart. 


Unter den zwanzig Wettkampfgruppen ſtand 
„Eiſen und Metall“ mit der Zahl der Kölner 
Teilnehmer an erſter Stelle, dann folgte „Ener⸗ 
gie — Verkehr — Verwaltung“. In dieſer 
Gruppe kämpfte zum erſten Male auch die 
Seeſchiffahrt auf einem Rheinſchiff mit 
Funkoffizieren, mit Herings⸗ und Hochſee⸗ 
fiſchern. In der Binnenſchiffahrt fand man den 
Schiffsjungen neben dem Schiffsführer und dem 
Kapitän als Wettkämpfer. Erſtmalig ſtanden 
in der Gruppe Verkehr auch die Straßenbahner, 
Schaffner und Berufskraftfahrer im Wettſtreit. 

Für die Begeiſterung der Wettkämpfer ſpre⸗ 
chen 2000 Sendungen, die mit freiwilligen ſchöp⸗ 
feriſchen Arbeiten im „Haufe der Rheiniſchen 
Heimat“ eingetroffen ſind. Der Kölner Reichs⸗ 
wettkampf erwies ſich als eine Heerſchau des 
deutſchen Leiſtungswillens und wird in ſeinen 
Ergebniſſen unter Beweis ſtellen, daß Deutſch⸗ 
land nicht nur die beſten Soldaten, ſondern auch 
die beſten Arbeiter ſein eigen nennt. 


— — 


Parole für den 1. Mai 


Berlin. Der Beauftragte für den Leiſtungs⸗ 
kampf der deutſchen Betriebe, Reichsamtsleiter 
Dr. Hupfauer, gibt bekannt, daß in dieſem 
Arbeitsjahr der Leiſtungskampf bereits am 
1. Mai beginnt. Der 1. Mai, der nationale 
Feiertag des deutſchen Volkes, der insbeſondere 
der Feiertag der deutſchen Betriebsgemeinſchaf⸗ 
ten iſt, ſteht demgemäß unter der Parole „Wir 
melden uns zum Leiſtungskampf“. ; 


Der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirſchaft, Reichsbauernführer Darré, eröffnete 


in Stuttgart die dritte Reichsgartenſchau. Unſere Aufnahme zeigt den Reichsbauernführer 
3 3 während einer Rundfahrt durch das Ausſtellungsgelände ; 


Sport vom Tafe 
Pleß⸗Pokal der deutſchen Golfer 


Ein Kampf mit unſichtbaren Gegnern 


Zu den bedeutendſten Veranſtaltungen im 
deutſchen Golfſport gehört neben den Meiſter⸗ 
ſchaften und den verſchiedenen Länderſpielen der 
Kampf um den Großen Pleß-Pokal, der am 
kommenden Sonntag ausgetragen wird. Der 
beſondere Reiz dieſer Prüfung liegt darin, daß 
der Wettbewerb ein Kampf mit unſichtbaren 
Gegnern iſt. Auf rund 50 deutſchen Golfplätzen 
in allen Gauen treten Spieler und Spielerin⸗ 
nen zu einem Zählwettſpiel über 18 Löcher mit 
Vorgabe an. Jeder dieſer Plätze hat ſeine be⸗ 
ſtimmte Platzeinheit, die je nach der Schwierig⸗ 
keit der Anlage etwa 70 bis 78 Schläge für die 
Runde beträgt. Wer nun im Verhältnis zur 
Einheit ſeines Platzes am beſten abſchneidet, und 
da mit Vorgabe geſpielt wird, bieten ſich auch 
den ſchwächeren Teilnehmern gute Ausſichten, 
ift Gewinner des Großen Pleß⸗Pokals. Als 
Beiſpiel ſei der Vorjahresſieg des jungen Ma- 
thias Stinnes angeführt. Stinnes benötigte 
auf der Anlage von Garmiſch-Partenkirchen, die 
eine Einheit von 74 hat, für die 18 Löcher 92 
Schläge. Da er die hohe Vorgabe von 35 Schlä⸗ 
gen hatte, ergaben fih für ihn 92 — 35 57 
Schläge, womit er 17 Schläge unter der Plak- 
einheit geblieben war. . ie 


Im letzten Jahre zählte man bereits mehr als 
800 Bewerber beim Pleß-Pokal, und bei der 
ſtändig ſteigenden Beliebtheit dieſes Wettbe⸗ 
werbs iſt diesmal mit über 1000 Teilnehmern 
zu rechnen, zumal jetzt auch die oſtmärkiſchen und 
ſudetendeutſchen Golfſpieler mit dabei find. Wer 
gewonnen hat, läßt ſich erſt feſtſtellen, wenn von 
allen Plätzen die Ergebniſſe telegraphiſch oder 


telephoniſch beim Deutſchen Golfverband in Ber⸗ 
lin gemeldet und geprüft worden ſind. Neben 
dem Pleß⸗Pokal werden noch für die abſolut 
beſte Leiſtung die goldene Verbandsmedaille, 
und für die beſten Netto-Ergebniſſe eines jeden 
Platzes die einfache Verbandsmedaille ver⸗ 
geben. É 


Vorläuſig keine Frankreich⸗Reiſen 
deutſcher Sportler 


In die ſeit Jahren im Geiſte beſter ſportlicher 
Freundſchaft beſtehenden Beziehungen deutſcher 
und franzöſiſcher Mannſchaften ift durch die kurz⸗ 
friſtige franzöſiſche Abſage verſchiedener Begeg⸗ 
nungen von Ländermannſchaften ein Mißton 
gekommen. Alle Abſagen find auf Veranlaſſung 
der franzöſiſchen Regierung erfolgt, obwohl ſich 
die Kreiſe des franzöſiſchen Sports und die fran⸗ 
zöſiſche Sportpreſſe aufs ſtärkſte dafür eingeſetzt 
haben, daß dieſe vereinbarten Treffen, für die 
der franzöſiſche Sport voll einſtehen wollte, zum 
Austrag kommen. Die franzöſiſche Regierung 
glaubte jedoch, die Verantwortung für eine ord⸗ 
nungsgemäße Durchführung nicht übernehmen 
zu können. Dieſe Entscheidung der franzöſiſchen 
Regierung trifft den franzöſiſchen Sport härter 
als den deutſchen. Deutſchland hat jedoch fo 
viele Möglichkeiten zur Austragung internatio⸗ 
naler freundſchaftlicher Begegnungen, daß es 
weder den Aufbau ſeines ſportlichen Programms 
noch auch ſeine aktiven Sportsleute der ſteten 
Gefahr ſo kurzfriſtiger und kurzſichtiger Abſagen 
ausſetzen kann. Der Reichsſportführer hat ſich 
daher entſchloſſen, ſolange keine deutſchen Mann⸗ 


Vergessen 
Sle bitte nicht 
VE EEE RE 


die Bezugsgebühr für den Monat 
Mai 


zu entrichten. Sichern Sie sich 
die pünktliche Zustellung des 


Posener Tageblattes 


durch Bestellung beim näch- 
sten Postamt oder Briefträger 
bis spätestens 28. d. Mts. 


Der geheimnisvolle Virus 


Viele Krankheiten werden, wie wir willen. 
nicht durch einzellige Lebeweſen, die Bazillen 
hervorgerufen, ſondern durch einen Virus — ein 
noch kleineres Lebeweſen, das ſich dem menſch⸗ 
lichen Blick durch das Mitkroſtop infolge ſeiner 
Kleinheit bislang entzog. Zu dieſen Krank⸗ 
heiten gehören aber gefährliche und verbreitete, 
wie die ſpinale Kinderlähmung, 
Grippe, Maul⸗ und Klauenſeuche. 
Die Kleinheit ihrer Erreger brachte die Wiſſen⸗ 
ſchaft auf den Verdacht, daß es gar keine Lebe⸗ 
weſen wären, ſondern Gifte — unbelebte Mate⸗ 
rie. Aber es ließ ſich nichts über ſie feſtſtellen, 
ſie blieben unſichtbar. Bis dann in Deutſchland 
das Uebermikroſkop erfunden wurde mit ſeinen, 
das bejte Mikroſkop noch übertreffenden Mög: 
lichkeiten — ſtatt 2000facher Vergrößerung wie 
beim Lichtmikroskop, Vergrößerungen bis zum 
30 000⸗, ja bis zum 100 000 fachen. So gelang 
es, die Viren ſichtbar zu machen. Bei 25 000⸗ 
facher Vergrößerung zeigten ſie ſich als Kriſtalle. 
Sie ſind, wie man heute annimmt, hochmoleku⸗ 


lare, d. h. ſehr komplizierte Eiweiß⸗ 


Verbindungen in Kriſtallform und ſtehen 


auf der Grenze zwiſchen Lebeweſen 


und Kriſtall. Die Brücke zwiſchen belebter 
und unbelebter Materie ſcheint gefunden. Bis⸗ 
her glaubte man, die Grenze zwiſchen Lebeweſen 
und toter Materie liege bei den Kolloiden, in 
einer Art von „Arſchleim“, wie man vor dreißig 
Jahren jagte. Damit ift es offenbar nichts. 
Nicht in der ungeordneten, ſondern in der 
ſtrengſtens geordneten Materie, dem Kriſtall, 
beginnt das Leben. Aber gleich erhebt ſich eine 


neue Frage: Wie vermehren ſich die Viren? 


Nun, die Zukunft wird es vielleicht lehren. Dis 
Arbeit hat eben erſt begonnen. 8 


Wieder ein Schiffsbrand 
in Frankreich 


Paris. In der Nähe der bei Marſeille gele · 


genen Hafenſtadt La Geyne ift in dem Ab- 
wrackungshafen der alte franzöſiſche Paſſagier⸗ 
dampfer „Angers“ in der Nacht zum Dienstag 
verbrannt. Die Feuerwehren beſchränkten ſich 
darauf, ein Uebergreifen der Flammen auf die 
im Hafen liegenden Petroleumtankdampfer zu 
verhindern. Der Schaden dürfte nur gering 
ſein, da das Schiff nur noch Verſchrottungswert 
hatte. i 5 ` ; 
FFP 
ſchaften mehr auf franzöſiſchem Boden ſtarten zu 
laſſen, als die franzöſiſche Regierung dem fran⸗ 
zöſiſchen Sport nicht die Gewähr dafür gibt, daß 
Abmachungen von Begegnungen zwiſchen deut⸗ 
ſchen und franzöſiſchen Nationalmannſchaften 
nicht derartig kurzerhand verboten werden, wie 
das neuerdings der Fall war. Dabei bleibt 
ausdrücklich feſtzuhalten, daß für Begegnungen 
mit franzöſiſchen Mannſchaften in Deuiſchland, 
wo Ordnung und Sicherheit dieſer Spiele unter 
allen Umſtänden garantiert find, keinerlei Hin⸗ 
dernis beſteht. 5 


Als Auftakt zwei Dentiche Siege 
Europameiſterſchaften der Ringer in Oslo £ 


Pünktlich um 11 Uhr haben am Dienstag in 
Oslo die Europameiſterſchaften im griechiſch⸗ 
römiſchen Ringen ihren Anfang genommen. Für 
die Kämpfe ſcheint großes Publikumsintereſſe 
zu beſtehen, denn das Welttheater war bereits 
zu dieſer frühen Stunde mehr als zur Hälfte 
gefüllt. 


Die deutſchen Ringer hatten einen guten 
Start. Während Schweickert, der deutſche Mit 
telgewichtsmeiſter, durch Freilos eine Runde 
weiterkam, mußten die deutſchen Vertreter im 
Bantam⸗ und Federgewicht, Georg Pulheim und 
Ferdinand Schmitz, auf die Matte. Pulheim 
fertigte den Norweger Jvar Stokke überlegen 
nach Punkten ab. Wenig Umſtände machte 
Schmitz mit dem Norweger Karl Fevaag, den 
er in 5:22 durch Kopfgriff mit Ueberwurf auf 
die Schultern legte. Auch der Titelverteidiger 
im Federgewicht, Pihlajamäk⸗Finnland, gewann 
in 5:28 über Denis Ferret⸗Schweiz entſcheidend. 
Mittelgewichtsmeiſter Ivar Johanſſon⸗ 
Schweden traf zuerſt auf den Eſten Valdemar 
Roolaan, den er nur nach Punkten abfertiger. 
konnte. N 
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Donnerstag, den 27. April 1939 


Aus Stadt e 


Nr. 30 Seite 7 


und Land 


Stadt Poſen 


Mittwoch. den 26. April 
Waſſerſtand der Warthe am 26. April + 1,21 
gegen + 1,30 am Vortage. 
Wettervorherſage für Donnerstag, 27. April: 
Zeitweiſe wieder mehr Bewölkung, beſonders 
im Süden, jedoch niederſchlagfrei, nachts ſtellen⸗ 
weiſe leichter Froſt, am Tage noch verhältnis⸗ 
mäßig kühl, ſchwache nordweſtliche Winde. 


Tentiche Bühne 

Die Deutſche Bühne Poſen ſchließt ihre dies⸗ 
jährige Spielzeit mit dem Luſtſpiel „Einen 
Sommer lang“, das am 26. und 27. April auf⸗ 
geführt wird. Für die erſte Vorſtellung gilt 
die Stammſitz⸗Reihe A, während Reihe B für 
die Wiederholung in Frage kommt. 


Teatr Wielki 
Mittwoch: „Die luſtigen Weiber von Windſor“ 
(Premiere). 
Donnerstag: „Opernball“ (Geſchl. Vorſt) 
Freitag: „Opernball“ (Geſchl. Vorſt.) 
Sonnabend: „Madame Butterfly“ 
Ewa Bandrowſfka). 


Kinos: 
Apollo: „Bezwinger der Luft“ (Engl.) 
Metropolis: „Briefe vom Schlachtfeld“ (Engl). 
Sſinks: „Ordynat Michorowſki“ 
Shonce: „Der tolle Junge“ (Engl.) 
Wilſona: „Robin Hood“ (Engl.) 


— — 


Feier der Reichsdeutſchen 


Aus Anlaß des Nationalfeiertages unſeres 
Volkes findet am Montag um 18.30 Uhr 
im Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes 
in Poſen, Al. Mariz Pikſudſkiego 19, eine 
Feier ſtatt, bei der ein Redner aus dem 
Reich ſprechen wird. Alle in der Woſewod⸗ 
ſchaft Poſen wohnenden und ſich an dieſem 


(Gaſtſpiel 


Tage in ihr aufhaltenden Reichsdeutſchen 


ſind dazu herzlich eingeladen. Der Reiſepaß, 
der als Ausweis gilt, iſt unbedingt mitzu⸗ 
bringen. Reichsdeutſche Volksgenoſſen, die 
ihren Paß wegen Verlängerung uſw. bei der 
Behörde abgegeben haben, laſſen ſich von 
der betreffenden Behörde eine Beſcheinigung 
über die Abgabe ausſtellen. Dieſe Beſchei⸗ 
nigungen ermöglichen an Stelle des Paſſes 
den Einlaß zur Feier. 


Sonderfahrten zur Poſener Meſſe 

Aus Anlaß der Poſener Meſſe organiſiert die 
Liga zur Förderung der Touriſtik Sonder⸗ 
fahrten mit Teilnehmerkarten, die zu einer 
75prozentigen Bahnermäßigung auf dem Rück⸗ 
wege ermächtigen. Dabei wird darauf hin⸗ 
gewieſen, daß die betreffenden Meſſebeſucher 
nur dann die Rückfahrtermäßigungen genießen, 
wenn ihre Karten am Bahnſchalter der Aus⸗ 
gangsſtation abgeſtempelt wurden. Die Teil⸗ 
nehmerkarten ſind bereits an allen Bahnſchal⸗ 
tern und bei den Zweigſtellen der genannten 
Liga zu haben. Der Preis beträgt 3 Zloty. 
Außer der Bahnermäßigung berechtigen die 
Karten zu einem einmaligen koſtenloſen Beſuch 
der Meſſe und zu einer Reihe von Ermäßigun⸗ 
gen in Hotels, bei Straßenbahnſahrten und 
Vorſtellungen. Die Karten gelten bereits vom 
27. April für die Fahrt zur Meſſe und vom 
30. April bis 10, Mai für die Rückfahrt. 


25 Jahre Deufices Volkslied - Archiv | 


Von Dr. Botho Winter. 


Wer hat ſchon etwas vom Deutſchen Volkslied⸗Archiv gehört? 


tigen, die vor 25 Jahren im 
das Sammeln der deutſchen 
Material . ſichten und zum 
ſchung zu machen, di 


i Volkslied 
wußten wir bis dahin überhaupt 0. Uh land, Erk und eine 


Ane f Sieh 
5 ä oße Schatz aber, der 
mögen uns geläufig geweſen ſein. Der orab Hoot aga raa 


Erſt durch die wiſſenſchaftliche Arbeit auf dieſem 


Namen, wie Herder, Arnim, Brentano, 
Reihe von Liedern, die uns aus unſerer 
uns in unſeren Volksliedern überkommen 
unbekannt. 


Gebiet, dee fih mit der Stoff⸗ und Formengeſchichte, der 
änderung des Liedes und feine Vermiſchung mit ſtoffverwand⸗ 
ten Geſtaltungen, der Aufdeckung von Mißverſtändniſſen und mit 
abe in volkstümlicher Form be- 
ulturelle Bedeutung des Volks⸗ 


dem Sammeln und der Heraus 
ſchäftigt, wurden wir an die 
liedes herangeführt. 


i Anregung Profeſſor 
Kurz vor dem Weltkriege wurde 1 en epy Be jor 
reibur 


Dr. John Meiers durch den Verband dei 
Volkskunde das Deutſche Volkslied⸗Archiv in 
eſchaffen. An dieſer Stelle kann die 
Wert für den Literarhiſtoriker und die 


Eifer des Sammlers einen Begriff machen, 
in die 34 Hefte wirft, die in 


teile des Reiches und die Gebiete des im 


ms erſchienen ſind und für wenige 
deutſchen Sprachrau ih jind un — 8 
teude die kleinen Heftchen mit der Gamm- 
neuen Lieder“ und dem Liederbuch „Aus 


Perlen deutſcher Volkspoeſie darbieter. 
weiß, welche große 
lung der „Alten u 


e von großer kultureller Bedeutung ift. Was 


Wichtigkeit, die 
ion Daft der Bolts- - 
kunde hat, nur angedeutet werden. Der Laie kann ſich von dem 
wenn er einen 
5 r Reihe „Landichafitiche Bolts 
i it Bi ijen“ fü i und Landes⸗ 
lieder mit Bildern und Weiſen“ für alle pronen kg e o 


Dienſt an den Mitmenſchen 


Ein Feſttag im Poſener Diakoniſſenhaus 


Am Sonntag fei rte das Poſener Diakoniſſen⸗ 
mutterhaus fein übliches Jahresfeſt zujam- 
men mit der Einſegnung von 10 jungen 
Schweſtern und dem Jubiläum von ſechs 
Schweſtern, die 25 Jahre ihren Dienſt an den 
Mitmenſchen in der Diakonie heute tun. Der 
Gottesdienſt am Vormittag ſtand im Zeichen 
des Jahresfeſtes, das die Anſtalt nun ſchon ſeit 
mehr als 70 Jahren feiern kann. Erfreulicher⸗ 
weiſe darf das Werk der Poſener Diakonie 
trotz mancher Schwierigkeiten, die namentlich auf 
dem Gebiet der Schweſternausbildung und 


Krankenpflegegeſetz, das ſind nur einige von den 
ſchweren Nöten, die das Haus in dieſen entſchei⸗ 
denden Jahrzehnten zu beſtehen hatte und die oft 
ſchier unüberwindlich erſchienen. Mit unermüd⸗ 
licher Treue und nie verſagender Arbeitsfreudig- 
keit hat Paſtor Sarowy all dieſe Kämpfe auf 
ſich genommen, ging es doch um das Diakoniſſen⸗ 
haus, das Haus, das nicht nur als Krankenhaus, 
ſondern mit ſeiner weit ausgedehnten Schweſtern⸗ 
arbeit in Anſtalten und Gemeinden des Landes 
zur tragenden Grundlage aller kirchlichen, chari⸗ 
tativen und erzieheriſchen Arbeit geworden iſt. 


Von morden Donnerstag. im K ino M etro po lis 


Ein Film, der uns fesselt und in Erstaunen versetzt! 


„GEFÄNGNIS OHNE GITTER“ 


Das Filmwerk wurde auf der Biennale und auf der Lemberger Filmkunstschule aus- 


gezeichnet. 


In den Hauptrollen: Corinne Luchaire — Annie Ducaux — Roger Duchesne. 


e 


Heute, Mittwoch, zum letzten Male „Briefe vom Schlachtfeld“. 


— . ñ— 


Wirkſamkeit der Schweſtern hier und da beſtehen, 
auf ein reich geſegnetes Jahr zurückblicken, das 
von neuem die enge Verbundenheit des Dienſtes 
der Diakoniſſe mit dem kirchlichen Leben der 
Gemeinden der unierten evangeliſchen Kirche 
bewieſen hat. Die Feſtpredigt im Gottesdienſt 
am Vormittag hielt Pfarrer Bickerich aus Liſſa. 
Der Schweſternchor wirkte auch hier wie immer 
mit. 

Am Nachmittag um 6 Uhr verſammelte ſich 
wieder die Gemeinde der Schweſtern und eine 
ſtattliche Zahl von Gäſten in der traulichen 
Kapelle zu dem Einſegnungsgottesdienſt, den 
Paftor Sarowy ſelbſt hielt und in dem er die 
jungen Schweſtern noch einmal auf den Ernſt 
und die Schönheit ihres Berufes hinwies und 
ihnen die Kraftquelle zeigte, aus der ſie ihre 
eigene Kraft für die Berufsarbeit nehmen. Mit 
einem Geleitwort aus der heiligen Schrift wurde 
jede der jungen Schweſtern eingeſegnet und 
auch die 6 Jubiläumsſchweſtern gegrüßt,, die 
nach 25jähriger Arbeit weiterhin treu in ihrem 
Dienſt ſtehen. 

Bei dem nachfolgenden geſelligen Beiſammen⸗ 
ſein grüßte Generalſuperintendent D. Blau 
im Namen des Kuratoriums der Anſtalt die 
feiernden Schweſtern und ihre Gäſte. Pfarrer 
Steffani ſprach Segenswünſche im Namen des 
Landesverbandes für Innere Miſſion, mit dem 
das Diakoniſſenhaus in enger Arbeitsgemein- 
ſchaft ſteht, und Pfarrer Irmer aus Oberſchle⸗ 
ſien dankte im Namen der oberſchleſiſchen Ge⸗ 
meinden für jeden Dienſt, den die Poſener 
Schweſtern dort auf ſchwer umkämpften Poſten 
verrichten. 

Der Feſttag des Poſener Hauſes hatte inſofern 
ſein beſonderes Gepräge, als es das letzte Mal 
war, daß Pfarrer Sarowy die Einſegnung der 
Schweſtern vollzog. 22 Jahre, ſeit dem Kriegs⸗ 
jahr 1917, hat er die Leitung des Hauſes in der 
Hand gehabt und es durch die ſchwierigſten 
Jahre, die das Haus bisher hat durchmachen 
müſſen, hindurchgeführt. Exiſtenzſchwierigkeiten, 
Schweſternmangel, Geldnöte, unzureichende Be- 
legung des Krankenhauſes, Umſtellung nach dem 
neuen Krankenhausgeſetz und nach dem neuen 


der Heimat“ bereitet haben. 


Bedeutung hat. 
in Freiburg i. 


Einige 
er⸗ 


deutſche Mufikforſchung in 


Br 
dieſes 


Blid 


Pfennige 


Inhalt von 


er $ Mit Hilfe des Archivs können 
die Lieder und Melodien bis weit in die Volksüberlieferung 
vergangener Zeiten hinein verfolgt werden, und die Forſchun⸗ 
gen zeigen, daß die Lieder bis in die Jetztzeit Spuren von vor⸗ 
eſchichtlichem Recht aufweiſen. 
olkslied für die Erforſchung des germaniſchen Altertums hohe 


Rund 246 000 Liedaufzeichnungen ſind im Volkslied⸗Archiv 
; Br. vorhanden, zum größten Teil 
Lieder, die oft in vielen Hunderten von Lesarten 
werden konnten. Die bekannte Ballade 
iſt mit nicht weniger als 488 Belegen vertreten, die von „Graf 
und Nonne“ in mehr als 900. Etwa ein Fünftel der Texte iſt 
mit Melodien verſehen. Von der Freiburger Zentralſtelle des 
Volkslied⸗Archivs reſſortieren einzelne Landesſtellen, die durch 
Vermittlung intereſſierter Menſchen — oft Lehrer oder Pfarrer 
— der „Volksliedwarte“ das Material erhalten, in den entſpre⸗ 
chenden Landesarchiven aufnehmen und dann an die Zentrale 
weiterleiten, wo es nun bearbeitet wird, d. h. geprüft, abgeſchrie⸗ 
ben, katalogiſtert und verglichen mit anderen Faſſungen. 1917 
trat die muſikaliſche Abteilung des deutſchen Volkslied⸗Archivs 
in Leben die ſeit einigen Jahren dem ſtaatlichen Inſtitut für 
tiche Berlin angegliedert ift. 
ſchriftlichen Aufzeichnungen find Platten: und Walzenaufnahmen 

in großer Zahl vorhanden. In hohen Regalen jtehen die ein- 
Forsch Käſtchen mit den kostbaren Karten, die ſchon fo vielen 
orſchern wertvolle Aufſchlüſſe geliefert haben. Denn es wird 
von dem Archiv als vornehmſte Aufgabe betrachtet, der 
ſchung ſein Material zur Verfügung zu ſtellen und damit dazı 
beizutragen, daß die Früchte der Sammelarbeit ſtändig vermehr: 
werden. Außer den unmittelbar aus mündlicher und ſchriftlicher 
Ueberlieferung aufgenommenen Volks⸗ und Kinderliedern, die 
in einer A⸗Gruppe zuſammengefaßt find, finden wir in der 
B-Gruppe den Inhalt neuerer gedruckter Liederbücher und Zeit- 
ſchriften 1 d. h. abgeſchrieben oder aufgeklebt, um den 
er gefundenen Quelle unabhängig zu machen. 5. 

weiteren Gruppen ſind u. a. Jodler, Märſche, Tanzweiſen, Volks⸗ 


Wenn wir heute mit Recht ſtolz ſein dürfen auf 
das Poſener Diakoniſſenhaus und ſeine tüchti⸗ 
gen Leiſtungen auf jedem Gebiet, hauptſächlich 
auf dem der Krankenpflege, ſo danken wir das 
zu einem guten Teil der zielſicheren Führung 
des Anſtaltspfarrers, der treu auf ſeinem Poſten 
geſtanden hat, obwohl das Poſener Land nicht 
ſeine Heimat iſt. Nach ſeinem Abſchied von ſei⸗ 
nem langjährigen Arbeitsfeld (er hält den letz⸗ 
ten Gottesdienſt am kommenden Sonntag) tritt 
Pfarrer Sarowy in den Ruheſtand und nimmt 
die Dankbarkeit nicht nur ſeiner Schweſtern, ſon⸗ 
dern aller, die ſich dem Poſener Haus verbunden 
wiſſen, mit ſich. pz. 


\ —̃ —ꝛ—⅜ 
PBo'ener Wochenmarktbericht 

Am Mittwoch wurden folgende Preiſe notiert: 
Tiſchbutter 1,75—1,80, Landbutter 1,60—1,70, 
Weißkäſe 25—30, Sahnenkäſe 35—40 das Stück, 
Milch 20—22, Sahne Viertelliter 30—35 Gr., 
die Mandel Eier koſtete 90 Groſchen bis 1 31. 
Geflügelpreiſe: Hühner 2,50—3, Enten 3,50—4, 
Hühnchen 80—1, Tauben das Paar 1,20 bis 1,30, 
Perlhühner 2,50—3,50, Puten 8—10, Kaninchen 
2,50—4 31. Die Durchſchnittspreiſe für Fleiſch⸗ 
waren ſind nicht verändert und betrugen für 
Schweinefleiſch 65—1,15, Rindfleiſch 60 bis 1,20, 
Hammelfleiſch 75—95, Kalbfleiſch 65—1,30, 
Schmalz 1—1,10, Räucherſpeck 1—1,05, roher 
Speck 80—85, Schweinefilet 1,15. An den Ge- 
müſeſtänden gab es Salat zum Preiſe von 15 
bis 20, junge Mohrrüben das Bund 45 bis 60, 
Kohlrabi 50—60, Gurken das Stück 80 bis 1,20, 
Radieschen das Bund 20—25, Rhabarber 15 bis 
20, Sauerampfer 10—15, Dill, Schnittlauch, 
Peterſilie je 5—10, Spargel das Bündchen je 
nach Qualität (5—8 Stangen) 30 bis 50, ein 
halbes Pfund 90—1,10, junger Spinat 25—40, 
Grünkohl 20—25, Morcheln 50—60, rote Rüben 
15—20, Wintermohrrüben 10—15 das Pfund, 
Sauerkraut 15—20, Backobſt 80—1, getrocknete 
Pilze ein Viertelpfund 20—25, Sellerie 20—25, 
Peterſilie das Pfund 20—25, Kartoffeln 4 bis 5, 
Salatkartoffeln 8—10, Zitronen 10—15, Weiß⸗ 
tohi 30 Groſchen das Pfund, Rotkohl 35, Wir- 
ſingkohl 40, Apfelſinen 25—40, Mandarinen 20, 
Aepfel 45—1,10, Feigen 90—1, Bohnen 30—50, 


Daraus ergibt ſich, daß das 


ns ne 
ſe tgeſtellt 
„Die zwei Königskinder“ 


des 
wurde. 


Neben den 


neue 
oT- 


deutſchen 


enthalten. So 
mit ca. 19 000 e 
wie ſchwierig es war, Geſichtspunkte zu finden, nach denen die⸗ 
ſes umfangreiche Material in ein wiſſenſchaftlich brauchbares 
Katalogſyſtem gebracht werden konnte 
die jetzt nach Orten, Einſendungen, Anfängen, Reimen und 
Regen geſichtet find, erſt für die Forſchung verwendbar 
wurden 


Es war ſelbſtverſtändlich, daß der Staat dieſer kulturellen 
Tat ſeine Aufmerkſamkeit ſchenkte und ſie unterſtützte, um ſo 
mehr, als die wiſſenſchaftliche Methodik und die exakte Arbeit 
rchivs auch von allen Forſchern des Auslands anerkannt 
Die Bedeutung, die man der großen wiſſenſchaftlichen 
Volksliederausgabe von Prof. Dr. John Meier und ſeinen 
Mitarbeitern zollt, geht daraus hervor, daß neben den inlän⸗ 
diſchen Germaniſten. Volkskundlern und 
fih auch die ausländiſche Wiſſenſchaft an den Reichs⸗Erziehungs⸗ 
miniſter mit der Bitte um Anterſtützung des Werkes wandte, 
Die Arbeit des Volkslied⸗Archivs hat die tätige Anterſtützung 
aller einſchlägigen Stellen, jo des Reichsinnenminiſters, des 
Preußiſchen Kultusminiſters, 
und der Deutſchen 

Von den Berö 

den „Landſchaftlichen Volksliedern“ acht Bände, „Alte und 
neue Lieder“. 40 „Volkstanzhefte“, ſechs Bände vem „Jahrbuch 
für Volksliedforſchung“ und die feit 1928 herausgegebene wijz 
enſchaftliche Ausgabe der deutſchen Volkslieder, das Herzitüd 
der geſamten Arbeit. So wird eine rein wiſſenſchaftliche Auf⸗ 
gabe gelöſt und durch die Volksausgabe der Lieder wird dem 
olke ein wertvolles Gut erhalten. 
Man dankt am heutigen Tage den Gelehrten, die in ſtiller 
Forſchungsarbeit reine und angewandte Wiſſenſchaft auf einem 
Gebiet betreiben, das für die nationale Erkenntnis von höchſter 
Bedeutung iſt und als eine Art geiſtigen Heimatſchutzes an⸗ 
gesprochen werden kann. 


Nach Breslau 


10.-16. Mai 21 75.— 
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Erbſen 20—35 Groſchen. Fiſchpreiſe: Hechte 1,20 

bis 1,30, Schleie 1,15—1,20, Bleie 80—1, Weiß⸗ 

fiſche 40—70, Dorſch 50, Wels 2, Aale 1,20—1,25, 

Salzheringe 8—10 Groſchen. Der Blumenmarkt 

war reich beſchickt. 

. 

Von einem Herzſchlag ereilt wurde auf dem 
Schlachtviehhof der Fleiſchermeiſter Ludwik 
Tokowicz, wohnhaft Bosnicza 15. Bei 
Inſtallationsarbeiten im Hauſe Dabrowifiego 
Nr. 180 erlitt der Elektrotechniker Wojciech 
Toryſiak einen plötzlichen Tod durch Herz⸗ 
ſchlag. 

Zwei betrunkene Frauen gerieten nachts vor 
dem Geſchäft der Firma „Przewodnik“ in der 
St. Martinſtraße in Streit miteinander und 
ſchlugen im Handgemenge eine Schaufenſter⸗ 
ſcheibe ein, die einen Wert von 900 Zloty dar⸗ 
ſtellt. Die Polizei nahm ein Protokoll auf. 


$port-Ehronik 


Peire für Kanepi 

Die europäiſche Borjtaffel, die am 12. Mai 
in Chicago gegen die amerikaniſche Auswahl⸗ 
mannſchaft antritt und am 17. Mai in St. 
Louis zum zweiten Male ſtartet, iſt inſofern 
geändert worden, als der italieniſche Fliegen⸗ 
gewichtler Nadecchia nicht mitfährt. Dagegen 
ſpringt fein Landsmann Peire im Leichtgewicht 
an Stelle des Zweiten aus der Europameiſter⸗ 
ſchaft, Kanepi⸗Eſtland, ein. Die europäiſche 
Staffel ſteht nun wie folgt: Lehtinen⸗Finn⸗ 
land, Sergo⸗Italien, Dowdall⸗Irland, Peire- 
Italien, Eric Agren⸗Schweden, Raadik⸗Eſtland, 
Muſina und Lazzari⸗Italien. 


Auch Weſinam United kommt nicht 

Ebenſo wie Everton und Arſenal hat nun 
auch Weſtham United die in Deutſchland ge⸗ 
planten Spiele vorerſt abgeſagt. Die Englän⸗ 
der ſind der Meinung, daß der augenblickliche 
Zeitpunkt für die beabſichtigten Spiele ungünſtig 
jei. Da andererjeits das Reichsfachamt Fup- 
ball ſpäter keine Termine frei hat, muß man in 
dieſem Jahre auf die engliſchen Gäſte ganz ver⸗ 
zichten. 


Kunft und Wiljenfchaft 


Die Reichsmuſiktage in Düſſeldorf 

Innerhalb der Reichsmuſiktage, die vom 14. 
bis 21. Mai in Düſſeldorf ſtattfinden, werden 
insgeſamt drei Sinfoniekonzerte durchgeführt, 
zwei davon am 14. und 20. Mai, unter der Lei- 
tung von Generalmuſikdirektor Hugo Balzer 
mit dem Düſſeldorfer Städtiſchen Orcheſter und 
ein weiteres unter Muſikdirektor Albert B itt- 
ner mit dem Eſſener Städtiſchen Orcheſter am 
16. Mai. 


Italieniſches Studenkenorcheſter 
in Deutichland 

München. In Erwiderung des vor kurzem be⸗ 
endeten Italienbeſuches des Reichsſtudenten⸗ 
orcheſters traf in München unter Führung von 
Maeſtro Primo Guido Caſale das 75 Mann 
ſtarke italieniſche Studentenorcheſter zu einer 
Großdeutſchland⸗Tournee ein. 


poefie, die dem Volkslied naheſteht, mehr als 10 000 Photo 

kopien und Abſchriften von alten Drucken und Handſchriften 

$ B. ift Erks Nachlaß von Liedaufzeichnungen 
u 


mmern vorhanden. Man kann ſich vorſtellen, 


durch das die Lieder, 


uſikwiſſenſchaftlern 


des Neichserziehungsminiſters 
erlegen de gefunden. 
ffentlichungen des Archivs erſchienen außer 
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Leszno (Pifia) 4 

n. Vom Motorradflub. Der Liſſaer Motor- 
radklub, der am vergangenen Sonntag an einer 
Hindernisfahrt über 100 Kilometer in Nesgitſch 
teilnahm, konnte für ſich die erſten Plätze be⸗ 
haupten. Der beſte Fahrer wurde auf „Triumpf“ 
der Liſſaer Kaufmann Adam Peret, Zweiter 
wurde Bernard Handke aus Liſſa, ebenfalls auf 
„Triumpf“. An der Fahrt nahmen zwölf Ma⸗ 
ſchinen teil. 

n. Hausangeſtellte als Diebin. Am 23. April 
ſtahl die Hausangeſtellte Maria Wegrzon ihrem 
Brotgeber, Baumeiſtet Tobola, in der ül, 
Wſchowſka einen größeren Poſten E und 
Wertgegenftände im Werte von 300 31. Die 
Diebin, die erſt am 1. April angeſtellt wurde, 
verſchwand mit der Beute in unbekannter Rich⸗ 
tung. 

eb. Rübenblattwanzen bekämpfung. Die Kreis⸗ 
ſtaroſtei Liſſa teilt in der Rübenblattwanzen⸗ 
bekämpfung mit, daß Wäfte und Schulzen der 
Landgemeinden des Liſſaer Kteiſes aufgefordert 
werden, die Bekämpfung des Schädlings zu 
unterſtützen. Zu dieſem Zweck haben die Vögte 
und Schulzen das Recht, Feldet und Gätten zu 
betreten, um die Att und den Zuſtand von allen 
Gewächſen zu prüfen und nötigenfalls Anord⸗ 
nungen zur Bekämpfung zu treffen. Auf Ver⸗ 
langen find den Beauftragten alle Infor⸗ 
mationen zu erteilen. 


Rawicz [Rawitſch! 


— Der Ausflugszug nach Poſen. Wie wit 


erfahren wird der Fahrpreis für den Ausflugs⸗ 
zug nach Poſen nicht 3.80 zi, ſondern 4.50 zl. 
betragen. Sollte die Teilnehmerzahl 500 er⸗ 
reichen, jo ermäßigt ſich dieſet Preis um 80 Gr. 
Der Zug kann auch ven Bojanowo, Reifen und 
Liſſa aus benutzt werden. Anmeldungen kön⸗ 


nen noch bei Kaufmann Drozd (fr. T. Pollak) 
abgegeben werden. Ab Donnerstag werden die 


Fahrkarten ausgegeben. $: 

— Geſtorben. In der vergangenen Woche 
ſtarb in Thorn Frau Maria Woſolowicz. Ihr 
Gatte war der letzte Direktor des hieſigen Leh: 
zerjeminars und ijt gegenwärtig Bifitator der 
Mittelſchulen an Thorn. 


Now Tomvsl (Neutsmiſchel) 


an. Der Verein deutſcher Katholiken Neu⸗ 
tomiſchel und Umgegend hielt am Sonntag, 
dem 23. April im Oleſniczatſchen Saale eine 
Zuſammenkunft ab. Nach der Begrüßung durch 


votttag über die Papſtwahl. Die zu den Licht⸗ 
bildern gegebenen Etläuterungen trugen viel 
zur Veritändigung des Gebotenen bei. Die 
Teilnehmer erhielten einen Einblick in den 
Gang det Wahl und in die großen Kunſtſchätze, 
die der Vatikan beherbergt. Nach Schluß des 
Vortrages dankte der Vorſitzende dem Redner 


Alle Anweſenden gingen mit Beftiedigung und 


im Bewußlſein, einige hochintereſſonte Stunden 


etlebt zu haben, nach Haufe, Einige gemeinſam 


geſungene Lieder umrahmten und verſchönten 
die Veranſtaltung. Ein weiterer vorgeſehenet 
Vortrag über „Die ſchwarze Kunſt“ konnte ins 


folge der dorgeſchrittenen Zeit nicht mehr ſtatt⸗ 
finden. 


an. Der Verband für Handel und Gewerbe 
hält am 27, Aptil um 20 Uhr im Wandreoſchen 
Suale eine Mitgtiederverfammlung ab, auf der 
u a. ein Bericht über die allgemeine Dele⸗ 
giertenverſammlung gegeben wird. l 


Grodzisk (Gräs) i ; 

àn. Der neue Park ferkiggefteilt. Auf dem 
Gelände des früheren jüdiſchen Friedhofes, 
deſſen größerer Teil im Umfange von 5 Morgen 
im vergangenen Jahre von det Stadt zwecks 
Schaffung von Grünanlagen gekauft wurde, tjt 
nunmehr ein ſchönet Park entſtanden. Seit ver: 
gangenem Herbſt wurde mit Hochdruck an der 
Fortſchaffung der Grabſteine und Knochenüber⸗ 
zefte nach dem übrig gebliebenen Teil des Fil. d⸗ 
Hofes jowie an der Hertichtung und Vepflan⸗ 
zung des Geländes gearbeitet. Eine Anzahl 
neuer Bänke find aufgeſtellt worden. 


Zbaszvh (Bentihen) 

an. Aus dem jübiihen Cmigranienfager, 
Die jüdiſche Organtſation hat fi an das Innen⸗ 
miniſterium in Warſchau mit der Vitte gewandt, 
das jüdiſche Lager in Ventſchen aufzulöſen und 
den Inſaſſen zu geſtatten, ſich in das Innete 
des Landes zu begeben. Zu dieſem Zweck nahm 
das Komitee eine RNegiſttlerung der Lagers 
inſaſſen vor. Ein Veſcheid aus Warſchau ift 
noch nicht erfolgt. 4 


Kobylin (Robnfin) 
Lebendig verbrannt! 

sp. Am Sonntag, dem 23. April, nachm. 3 Uhr 
reignete fih in Kobylin ein entſetzliches Un: 
glück. Eine alleinſtehende ältere Dame halle 
vermutlich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht ihre Klel⸗ 
der mit Petroleum Übergofien und angezündet. 
Man jand die Tote mit ſchrecklichen und grauen ; 
ertegenden Brandwunden tot auf, Der Seund 
Ag ſchreclichen Tat ift noch nicht aufge⸗ 

rt. 


Krotoszyn (Kroloſchin) 


sp. Kanaliſation. Die bereits im Herbſt des 
vergangenen Jahtes begonnenen Kanallſations⸗ 
arbeiten ſchreiten ſeit einiger Zeit rüſtig vor⸗ 
i wärts Von der Genoſſenſchaftsmolkerei be 
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Aus Polen und Pommerellen 
Es geht rüſtig vorwärts 


Verſammlung der d. V. in Schroda 


Spiel endete mit 2:2 (1:1). 
th | war Ciciewicz. 
den Votſitzenden hielt ein Vertteter des Haupt⸗ 


verbandes einen jefe inteteſſanten Lichtdilder⸗ fegte am Sonnabend, dem 22. April zum 19 Uhr 


wo, Am 22 April fand in Schroda bei Hüttner 


die diesjährige Generalverſammlung der hie⸗ 


ſigen Ortsgruppe der Deutſchen Vereinigung 
ſtatt. 


nahm einen anregenden Verfauf. Auf der 


Tagesordnung ſtanden folgende Punkte: 1. Tä⸗ 


tigkeitsbericht des Votſitzenden, 2. Kaſſenbericht, 


3. Vorſtandswahlen, 4. ein Vortrag, 5. Ver⸗ 


ſchiedenes. Nach der Eröffnung der Verſamm⸗ 
lung und Begrüßung erſtattete der Vorſitzende 
den Tätigfeitsbericht. Die Ortsgruppe hat im 
letzten Jahr drei Mitglieder durch Tod ver⸗ 
loren, deren Andenken durch Erheben von den 
Plätzen geehrt wurde Beſonders ſchmerzlich 
empfinden wir das Fehlen unſeres Kreisver⸗ 
trauensmannes H. von Unruh, deſſen Tod eine 
nicht zu ſchließende Lücke in unſere Reihen ges 


riſſen hat. In der Ortsgruppe ſelbſt ſowohl 
als auch im Kreiſe war durch das Wüten der 


Maul- und Klauenſeuche und des damit zu⸗ 
ſammenhängenden Verſammlungsverbots die 
Tätigkeit ſehr eingeſchtänkt. Verſchiedene Ber- 
anſtaltungen mußten abgeſagt werden. An der 


ginnend iſt det Hauptſtrang bereits die ganze 
Kobylinſta und zum größten Teil auch die 
Piaſtowſka hindurch gelegt worden. Dadurch 
find verſchiedene Straßenzüge für Fuhrwerke 
aller Art geſperrt und Umleitungen derſelben 
nötig geworden. Ein großer Teil der Arbeits- 
loſen unſetet Stadt hat dadurch für längere Zeit 
Arbeit und Verdienſt geſunden. ; 


sp. Hundeſperre! Nachdem im Kreiſe Oftröw. 


die Hundetollwut ausgebrochen ift, verfügt det 


Staroft des Kteiſes Kroloſzyn die Hundejperre‘ 


für folgende Ortſchaften des hieſigen Kteiſes: 
Ligota, Rözopole, Jaſnepole. Roſzki, Orpiſzew, 
swinköw, Biadki, Gorzupia, Tomnice, Dabrowa, 
Chwalti und Smoſzew. 


Miedzychöd (Birnbaum) 
hs. Sport. Am Sonntag, dem 23. April, um 


15 Uhr traſen ſich zwei hie 95 Fußballklubs, 


Warta und Strzelec auf dem Sportplatz an der 
Turnhalle. Das Wetter war ſtürmiſch. Das 


us. Große Sturmſchüden. Ein Wirbelſturm 


von Weſtn kommend quer durch unferen Kreis. 
An der Stadt jagte der Witbel füdlich vorbei. 


7 Kilometer von der Stadt entfernt ſchlug der 


Sturm dem Landwirt Polus in Altzaltum⸗ 
Abbau ſo heftig die Stalltür zu, daß er durch 
den Schlag Verletzungen am Arm und Geſicht 
erhiedt. Auf dem Rittergute Laica wurde ein 
Scheunendach hochgewirbelt und zerſtört, die 
Ziegelſteine vom Speicherdach geriſſen, eine 
große Pappel umgetiſſen und ein am Badehaus 


ſtehender Kajak in den See gedrückt. In Groß⸗ 


Chrypſto wurden die Dächer von Stall. und 


Scheune abgetragen, wobei dem Veſitzer Dzu⸗ 
banſti durch die hetrabſtürzenden Stücken eine 
Kuh getötet wurde. In Ry'yn ſſt dem Be- 
ſitzer Dratwia das Dach von der Scheune ges 
tiſſen worden. 


Oborniki (Obornt) 
Das Segel lugzeug abtrans portier. 


rl. Wie wir beteits meldeten, mußte I 
des am Sonntag nachmittag hettſchenden ſtarken 
Weſtwindes ein deutiher Segelflieger bei Obor- 
niki notlanden. Da der Pilot einen votſchrifts⸗ 
mäßigen Paß mit Viſum hatte, wurde er bald 
nach der Protokollaufnahme auf freien Fuß ge- 
ſetzt. Am Montag nachmittag traf der auf's tele⸗ 
graphiſchem Wege herbeigerufene 
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„Bewegen wir uns, Papa?“ 
Der „Daily Expreß“ läßt Chamberlains jüngſte“ Kind, das nach vielen Schwierigkeiten end: 


lich zuſtandene gekommene Munitionsminiſterium, fragen, ob es nun vorwärts geht. Die 
Amme, Minister Bürgin, [giebt den Wagen. ; 


Die Verſammlung wat gut beſucht und 


wählt. 


Schiedsrichter 


1.50, Saatkartoffeln 
28—30, beſſere 35—40 das Paar, Läuferſchweine 


Abſchlepp⸗ 


Delegiertentagung in Bromberg nahmen zwei 
Kameraden im Auftrage der Ortsgruppe teil. 
Am 29. Oktober fand das große Herbſtfeſt für 
den ganzen Kreis ſtatt, welches einen außer⸗ 
ordentlich harmoniſchen Verlauf nahm. Aus 
dem Bricht des Vorſitzenden ging deutlich her⸗ 
vor, daß die Arbeit der Ortsgruppe einen zu⸗ 
friedenſtellenden Verlauf nahm und vorwärts 
geht. Nach dem Vericht der Reviſionskommiſ⸗ 
ſion wurde dem Vorſtand Entlaſtung erteilt, der 
in derſelben Zuſammenſetzung wiedergewählt 
wurde, Lediglich an Stelle des Schriftführers 


‚Walter Seifert, der wegen Fortzuges von ſei⸗ 


nem Amt zurücktrat, wurde Hans Wolff ge⸗ 
Dem bisherigen Schriftführer wurde 
vom Vorſitzenden für ſeine eifrige Tätigkeit 
Anerkennung ausgeſprochen. Als nächſter Punkt 
folgte ein Vortrag des Volksgenoſſen R. Ge⸗ 
wieſe über die Entwicklung des Liberalismus 
und Parlamentarismus, der eine lebhafte Mus- 
ſprache auslöſte und bewies, wie groß das 


Interefje der Anwefenden an dieſen Fragen iſt. 


wagen ‚vom 5 Segelfliegerlager Trebbin aus 
Deutjhland hier ein. Nach den üblichen Fot: 
malitäten wurde das Segelflugzeug abmontiert 


und verladen, worauf der Rücktransport nach 


Deutſchland über Kolmar ſtattfand. Die zurüde 
gelegte Flugſtrecke betrug etwa 300 Kilometer 
Luftlinie, die Flugdauer betrug über 5 Stunden. 

rl. Tödlicher Unſall. Der 53jährige Zimmer- 
mann Joſef Bialef führte an der Warthe⸗ 
Brücke in Wronke eine Reparatur aus. Plötz⸗ 
lich ſtürzte er ab und ſchlug auf einen im Strom 
verankerten Prahm auf. Der Verunglückte trug 
ſolch ſchwere Verletzungen davon, daß er ttotz 
ſofortiger Hilfe jtarh, ; 


Pniewy (Pinne) 


mr. Vom Wochenmarkt. Auf dem Moden: 
matkt am Dienstag wurden folgende Preiſe 
gezahlt: Molkereibutter 1.70, Landbutter 1.20 


bis 1.30, Weißtäſe 20—25, Eier 75—80 die 
Mandel, Enten⸗Vruteier 20 Groſchen das Stück, 


Hühner 1.50 2.80, Tauben 60—80. das Paar, 
Spargel 80—1.00, Salat 10 und zwei Köpfchen 
15 Groſchen, Spinat 15—20, Radieschen 10—15, 
Rhabarber 15—20, Dill, Schnittlauch, Peterſilie 
je 10, Zwiebeln 10 Groſchen. Speiſekartoffeln 
1.70 1.80. Abſatzferkel 


30—40 das Stück. i 


Bydgoszcz (Bromberg) 

ng. Schwerer Unfall. Einen ſchweren Unfall 
erlitt die 16jährige Genowefa Rudowſka, Wet- 
niany Rynek 11. Sie glitt auf einem Treppen⸗ 
abſatz jo unglücklich aus, daß iht bei dem Sturz 
einige Rippen und das linke Schulterblatt ge- 
brochen wurden. Sie mußte in das Kranken⸗ 
haus eingeliefert werden. 


Grudziadz (Grauden;) 


ng. Elterntag der Goetheſchule. Wie alljähr- 
lich vor dem Abſchluß des Schuljahres, veran- 
ſtaltete die Goetheſchule einen Elteentag, der 


außerordentlich fiari beſucht war. In einer feſt⸗ 


lichen Verſammlung konnte Direktor Hilgen⸗ 
dorf die Elternſchaft in der Aula begrüßen, 
worauf er über die Nöte und Sorgen der Schule 
ſprach und den Stand des Unterrichts det ein: 
zelnen Klaſſen ſchilderte. Anſchließend ſprach 
der Leiter der Poſener Berufshilfe Schmidt 
über das ſorgenvolle Thema der Berufswahl für 
unſere hetanwachſende Jugend. Es ſchroſſen fidh 
in den Klaſſentäumen Sitzungen der Klaſſen⸗ 
patronate an, in denen Auskünfte über die 
Leiſtungen der Schüler erteilt wurden. Zu 


Scheune gerettet werden. 
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Reinlichteitswettbewerb der Kleinſten 
C d ð¹. o TRETEN. 
einer feſtlichen Veranſtaltung trafen dann noch⸗ 


mals Elternſchaft, Lehrerkollegium, viele Gäſte 
und Schüler in der Aula zuſammen, um eine 


Schüle tvorſtellung größeren Ausmaßes („Die 


Nibelungen“ von Friedrich Hebbel) zu erleben. 
Der Direktor gab vorerſt eine treffende Ein⸗ 
führung zu dieſer Vorſtellung, die eine gtoß- 
artige Geſamtleiſtung der Anſtalt darſtellte. 
Auf der Bühne zog das Vorſpiel und der erſte 
Teil dieſes deutſchen Trauerſpiels, das den dra⸗ 
matiſchen Gehalt der Nibelungenſage behandelt, 
in acht maleriſchen Bildern vorüber. Wohl⸗ 
durchdacht und ſorgfältig ausgeführt waren Des 
korationen und Koſtüme. Alle Dariteller waren 
mit größter Hingabe bei der Sache. Die Spiel 
leitung hatte Frl. Dr. Sirobelt inne, der ebenfe 
bejonderer Dank für die Einſtudierung gebührt, 
wie Frl. Johſt und Herrn Weinlich, die für die 
Koſtüme und Ausſtattung zeichneten. 


Tczew ( Dirſchau) 


ng. Feuer. Beim Landwirt Voß in Roms 
barg brach, ein Brand aus, der zwei Gtrohjtaten 
rernichtete. Dank der tatkräftigen Hilfeleiſtung 


det Feuerwehren aus Bielawken, Neukirch und 


Pelplin konnten weitere drei Staken ſowie eine 
Brandes ijt bisher unbekannt. 


Hel (Sela) s 

po. Die Entwicklung des Hafens in Wla⸗ 
duflawowo und die damit in Merbinbung 
ſtehnde Zunahme des Verkehrs hat den Bar 
eines neuen Poſtgebäudes notwendig gemacht 
Die dazu nötige Parzelle iſt von der Poſt⸗ und 
Telegrafendirektion bereits angekauft. Der Ban 


eines neuzeitig eingerſchteten Poſtgebäudes ſoll 
in Kürze beginnen. Vie neue Poſt ift als Zen⸗ 


tralpoſtſtelle für die Halbinſel Hela vorgeſehen 


Kartuzy (Karthaus) 


ng. Segeljlugturje in Gojtomie, In der Se 
gelflugſchule in Goſtomie finden in dieſem Jahre 
Schulungskurſe vom 3. bis 28. Mai, 3. bir 
28. Juni, 3. bis 28. Juli, 3, bis 28. Auguſt, 3. bis 
28. September und vom 3. bis 28. Oktober ſtatt, 
während Trainingskurſe vom 18. bis 28. der 
gleichen Monate durchgeführt werden. Näheres 
über die Zulaſſungsbedingungen ift in den 
Kanzleien der Kreisverbände der Luftſchutzlig⸗ 
(OPP) zu erfahren. 

ng, Aufgehobene Jahrmärkte. Wie berichtet 
wird, find die künftigen Jahrmärkte in Gowid⸗ 
lino, Kelpin, Przodkowo und Stendſitz auf 


gehoben worden. 
ER 


Luftverkehr Deulſchland — Türkei 


Ankara. Die türkiſche Regierung hat am 
Dienstag mit der Deulſchen Lufthanſa eine Bers 
einbarung über die Eröffnung eines Flug⸗ 
dienſtes zwiſchen Deutſchland und der Türkei ge 
troffen. Da es im Inteteſſe der beiden betét 
ligten Länder liegt, iſt mit der Aufnahme des 
Luftverkehrs zwiſchen Berlin und Iſtanbul ſchon 
in nächſter Zukunft zu rechnen, ſobald die erfot 
derlichen Vorbereitungen beendet ſind. 


Elf Tote bei Boolsunfällen 


Bukareſt. Auf der Donau bei Ismail eteig⸗ 
neten ſich zwei ſchwere Unglücksfälle. Ein Boot 
mit 18 Inſaſſen kenterte bei hohem Wellengang 
Sieben Perſonen ertranken. Kutz datauf kippie 
ein zweites Boot mit dier Inſaſſen um, die alle 
den Tod in den Wellen fanden. j 


85 
„Der tolle Junge“ 


Der geniale Regiſſeur King Vidor hat einen 
großen Film geſchaffen, der romantiſche Erleb⸗ 
nijje in der Zelt des Wellkrieges darit t. In 
den Hauptrollen ſehen wir Tyrone Power, der 
dieſer Tage mit Annabella getraut wurde, die 
ſchöne Alice Faye und der ſympathiſche Don 
Amecae. Der Film hat eine mannigfaltige 
muſikaliſche Ausstattung erhalten. K. 1415, 
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Die Urſache de 


fange im Falle von Schwierigkeiten in der Be- 
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Keine Quartiersorgen 
zur Messe 


Eine der Eiauptsorgen der Organisatoren der 
Posener Messe ist die Vorbereitung einer ent- 
sprechenden Zahl von Unterkunftsmöglich- 
keiten für die auswärtigen Besucher, deren 
Zahl von Jahr zu Jahr steigt. Besondere An- 
gestellte des Städtischen Quartierbüros prüfen 
die von Jer Bevölkerung vorbereiteten Quar- 
tiere, schätzen sie ein und setzen den Miets- 
preis fest, 


Die Arbeiten des Quartierbüros schen jetzt 
ihrem Ende entgegen. Die Messeverwaltung 
hat die Gewissheit erlangt, dass selbst bei 
stärkster Beteiligung auswärtiger Messe- 
besucher in Posen die Wohnungsfrage keine 
Schwierigkeiten bereiten wird, d, h. dass keine 
Wohnungen fehlen werden, Das Quartierbiüro 
befindet sich auf dem Westbahnhof. Bisher 
sind bereits 12 populäre Züge aus der näheren 
und weiteren Umgebung Posens zur Messe 
vorgesehen. 


Die Ausfuhr von Artikeln tierischer 
Herkunft im März 1939 


Die Ausfuhr von Artikeln tierischer Herkunft 
nach Grossbritannien betrug im März 1939 
insgesamt 3330 300 kg gegenüber 2043 300 kg 
im gleichen Monat des Vorjahres. Davon ent- 
fallen auf Bacon 2930400 kg (März 1938: 
1712600 kg), Pökelwaren 187 600 (180 700) kg. 
Schinken gepökelt 63 200 (—) kg, Schinken in 
Dosen 149 100 (150.1) kg. Für die Wiederaus- 
fuhr nach den britischen Kolonien gelangten 
im Berichtsmonat 95 200 kg zur Ausfuhr gegen- 
über 223 200 kg im März 1938. Davon waren 
Bacon 51 200 (182200) kg, Pökelwaren 30 800 
(39 700) kg und Schinken in Dosen 4200 (1300) 
kg. Ausserdem wurden folgende Artikel tieri- 
scher Herkunft in das sonstige Ausland ge- 
liefert: Schinken in Dosen 1 701 800 (2 079 000) 
kg. Fleischkonserven 16600 (209 900) kg, Ge- 
flügelkonserven 15 (36 700) kg. Kalbfleisch 
in Dosen 655500 (657100) kg. Räucherwareu 
29 800 (32 700) kg, Pökelwaren 252 500 (248 700) 
kg, frisches Schweinefleisch 17300 (3600) kg, 
Hammelfleisch 47 6060 (55500) kg, Schweins- 
leber 27 800 (26 200) kg. geschlachtete Schweine 
1358 100 (576 100) kg, geschlachtetes Geflügg 
2900 (99 700) kg, Schlachtvieh 206 800 (713 100 
kg. geschlachtete Pferde 279 400 (215 700) kg. 
Die Eierausfuhr belief sich im März auf 272 400 
kr gegenüber 250 700 kg im gleichen Monat 
des Voriahres. 


Eisenerze aus der Siowakei 
für Polen? 


Im Zusammenhang mit den vorgesehenen 
polnisch-slowakischen Wirtschaftsverhandlun- 
gen schreibt die „Gazeta Handlowa“, dass die 
Besprechungen sich auch auf die Lieferung von 
Fisenerzen aus der Slowakei für die Hütten- 
werke im Olsagebiet erstrecken söllen, Diese 
Hüttenwerke haben früher ihre Erze aus der 
Slowakei bezogen, was nicht nur mit Rück- 
sicht auf den kurzen Transport. sondern auch 
auf die finanzielle Verknüpfung. die zwischen 
den Eisenhütten und den Erzbergwerken be- 
stand. geschah, 


Beteiligung Memels an den polnischen 
-  Holzlieferungen nach Litauen? 


In Warschau fanden kürzlich Besprechungen 
über die vereinbarten polnischen Holzlieferun- 
gen nach Litauen statt. Zu diesem Zweck 
hatte sich der Leiter des litauischen Forst- 
debartements nach Warschau begeben. Zu 
Vereinbarungen soll es aber noch nicht ge- 
kommen sein, da Polen mit einer Abänderung 
der vertraglichen Vereinbarungen nicht ein- 
verstanden ist. Die Absichten sollen dahin 
gehen, einen Teil des s. Zt. von Litauen ge- 
kauften Holzes, und zwar etwa 40 000 fm in 
Alt-Litauen zu verarbeiten, während die rest- 
lichen 50 000 fm nach Memel geliefert werden 
sollen, für das sie auch ursprünglich bestimmt 
waren. Zu diesem Zweck ist natürlich eine 
Vereinbarung mit den zuständigen Reichsstellen 
erforderlich, Ä 


(Wiederholt aus einem Teil der gestrigen 
: Ausgabe.) 


Die Tätigkeit des polnischen 
Lebensmittelkomitees 


Das polnische Lebensmittelkomitee hat einen 
Plan für seine Tätigkeit ausgearbeitet, welcher 
vom Landwirtschaftsminister genehmigt wurde. 
Die erste Aufgabe. die das Lebensmittelkomitee 
zu lösen hat, ist die Aufstellung einer Lebens- 
haltungsbilanz in drei Fassungen. In der ersten 
soll der gegenwärtige Stand der Versorgung 
der Bevölkerung Polens mit Lebensmitteln 
festgestellt werden. Die zweite bezieht sich 
auf eine Erhöhung des Verbrauchs bis zur 
vollen Befriedigung der Ernährungsforderungen 
und schliesslich soll die dritte Fassung der 
Bilanz die Wersorgung in beschränktem Um- 


schaffung von Lebensmitteln festlegen. Der 
Lebensmittelausschuss wurde in 6 Unterabtei- 
lungen gegliedert, von denen eine die Versor- 
gung der Stadtbevölkerung, die zweite die Er- 
nährung der Landbevölkerung betreuen sollen. 
Eine Unterabteilung befasst sich mit der Frage 
der Versorgung mit besonders wichtigen Nah- 
tungsmitteln, als Milch, Mahlprodukten. Früch- 
ten usw. Der Unterausschuss für Hygiene der 
Ernährung wird in die Arbeiten der anderen 
Unterausschüsse begutachten und schliesslich 
wird die Auslandsabteilung die Verbindung mit 
dem Völkerbund und den Lebensmittelkomitees 
in anderen Ländern aufrechterhalten, Der 
Lebensmittelausschuss besteht aus Vertretern 
des Wirtschaftslebens, der Wissenschaft und 
sozialpolitischer Organisationen. an dessen 
Spitze der Unterstaatssekretär im Landwirt- 
‚ schaftsministerium Wierusz Kowalski stahl. 
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Wirtſchaftszeitung 


Auf dem Wilnaer Holzmatkt 


Auf dem Wilnaer Holzmarkt Ist es Jetzt 
gelungen, das Rohmaterial aus den Wäldern 
des Bezirks an die Flussufer zu transportieren. 
um es der Verarbeitung zuzuleiten. Die Säge- 
werke verarbeiten gegenwärtig aber noch aus- 
schliesslich Rohmaterial aus dem vergangenen 
Jahr, wobei es sich in der Hauptsache um 
Kiefer handelt. während Fichte nur in kleinen 
Mengen verarbeitet wird, die gerade aus- 
reichen. um den Bedarf der Exportfirmen zu 
decken. Auf den Sägewerken in der Provinz 
werden allerdings grössere Fichtenmengen für 
den Export verarbeitet 

Der Markt wendet sein Interesse gegen- 
wärtig der Aufnahme der Bauarbeiten zu. 
Man rechnet mit einem lebhaften Geschäft in 
Baumaterialien. Daneben beansprucht der 
grosse Holzverkauf an Litauen nach wie vor 
das Interesse der Holzhändler. Den Sägewer- 
ken soll es im Zusammenhang damit immer 
noch an ausreichenden Mengen von Roh- 
material fehlen. Das Angebot von Rohmaterial 
aus Privatforsten ist nahezu erschöpft. 

Auf dem Papierholzmarkt sind in der letzten 
Zeit keine grösseren Aenderungen eingetreten. 
Von den ausländischen Abnehmern spielt wei- 
terhin nur Deutschland eine gewisse Rolle, 
wohin gewisse Papierholzmengen im Rahmen 
der den Exporteuren zugeteilten Kontingeute 
transportiert wurden, Ueber neue Lieferungen 
an die ausländischen Fabriken ist noch nichts 
bekannt geworden. 


Warschauer Holzmarkt 


In den letzten zwei Wochen war das Ge- 
schäft belebt, wobei Masten und Pfähle für 


‚Prückenbanarbeiten besonders gefragt waren, 


Verlengt wurde vor allem Material aus harz- 
armem Holz, 


Getreide-Märkte 


Posen, 26. April 1939, Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty trei Station Poznań 


Richtozeise: 
Weizen . (J b 4 (J . o 6 „ 20.75 —21.25 
Roggen 5 8 8 „ 6 15.00-15.25 
Braugerste e — 
= 720 g . . 19.25-19.75 
- 673—678 / .. . 18.50-19.00 
. „ „ . 16.10 16.50 


Hafer. 1 Gattung 

„ II. Gattung . « . 15.50 16. 00 
0—30% — 
0—35% 38.50 —40.50 
0—50% 35.75 —38.25 


Weizen-Auszugsmehl 


Weizenmehl Gatt 1 


> „ 14 0—65% 33.00-35.50 
. „ II 30—65% — 

„ „ II 35—65% 28.75—31.25 

5 „ Ha 5065% 26.25-27.25 

i „ u 3950% 51.75—32.75 

r „ 1 50—60% 27.25—28.25 

. „ II 60-65% 24.75—25.75 

z . II 65—70 20.75—21.75 
Weizenschrotme 953 — 

Roggen⸗Auszugsmebl 60-3026 26.00 26.73 
Roggenmehl l. Gatt 50% „ — 
1277 L - 65% 0 
i IL „ 50-65% , — 
Roggenschrotmehl 93% = 

Roggenmehl Gatr. 10-55% ‚24.50-25.25 


Kartoffelmebi „Superior“ » 29.50 32.30 


Weizenkleie (grob) 2 wur er 14.50 — 15.00 
Weizenkleie (mittel) "X Bl 12.75 —13.50 
Roggenkleie e e a .12.25—13.25 
Gerstenkleie o e u e „ 12.20-13.50 
Viktoriaerbsen. . « a a e „ 33.00—26.00 
olgererbsen (grüne) « e . 27.00-19.00 
Winterwike » . o e > e o ne 
Sommerwicke » è e 5 a x 21. 00 
Peluschken « « » „ „ „ + 22.00—23.00 
Gelblupinen. » e e „ o + 14.00-14.50 
Blaulupinen » o e e „V 13.00 —13.50 
Serradella . e e „ e e 21.0023. 00 
Winterraps . s e e e ẹ » . 55.505450 
Sommerraps. » ə » u è „ „ 50.50—51.50 
Leinsamen „ s 64.0067. 00 
blauer Mohn 9 „ 0 91.0094. o0 
ent . . ' enea S$ 9 p 6 35.0088. 00 
Rotklee (55-9755) 9 „ „ 11300118. 
Rotklee. rob F Y E IE T 70.00 —85.00 
Weissklee eo „ „ „ o .220.00--200.00 
Schwedenklee „ „ „ 190.00 200. oo 
Gelbklee, geschält „ „ „ „ 63.00-70.00 
Gelbklee. ungeschält . e „ 25.0030. 
Wundklee 9 0 „ „ S G o) 85.0090. 
Raygras U Jar TER DR Tor: Con | 125.00 —140.00 
Tymothee so s . o . 43.00-50.00 
Leinkuchen ö 25.00 26. co 
Raps kuchen . . 13.50-14.30 
Speisekartoftein „. 400-450 
Fabrikkartoftein in kg% , .„ . fik 
Weizenstroh, lose . . e o o 1501.75 
Weizenstroh. gepresst. „ e „ 225—215 
Roggenstroh. lose s „% 9% % DOTY 
Roggenstron. gepresst. . , 2.75 3.00 
Hakerstroh. lose ERIN 3 
Haferstrob. gepresst „ . „ 2.25 2.50 
Gerstenstroh. lose . „ „ 1.50 —1.75 
Gerstenstroh, gepresst, . . 2.25 —2.50 
Heu. lose ; „„ 4609-640 
Heu. gepresst „ 0. 20-10 
Netzeheu, loge „ „ 6.07.00 
Netzebeu. oep test „ 730-8. o0 
Gesamtumsatz: 2392 t. davon Weizen 496 +, 


Roggen 494. Gerste 80. Hafer 60. Müllereipro- 
dukte 774 Samen 35, Futtermittel u. a. 453 f. 


Steigendes Interesse für Bauarbeiten 


Berichte von den Holzmärkten in Polen 


Die Nachfrage staatlicher und kommunaler 
Stellen nach Sägeware hat sich nicht verrin- 
gert. Zu verzeichnen waren auch verschiedene 
Lieferungen von Grubenhölzern für Bauarbei- 
ten. Die Preise für Sägeware haben sich nicht 
verändert. Der private Baubedarf hat keine 
grosse Rolle auf dem Markt gespielt. Das ist 
in erster Linie auf Kreditschwierigkeiten. aber 
auch auf das Fehlen von Vergünstigungen für 
Grosshauten zurückzuführen. Wie gewöhnlich 
um diese Zeit besteht eine starke Nachfrage 
nach fertigen kleinen Holzhäusern. Auf diesem 
Gebiet hat die private Unternehmertätigkeit 
noch ein weites Betätigungsfeld. 


Der Markt klagt über die Schwierigkeiten, 
welche die verschiedenen Holzklassierungen 
verursachen, So hat die Staatsforstverwaltung 
eine eigene Klasseneinteilung. eine andere 
haben wieder die Privatforsten. die Militär- 
verwaltung. die Staatsbahn usw. Dies er- 
schwert den Abschluss von Geschäften sehr. 


Lemberger Holzmarkt 


Auch in der letzten Woche ist die Lage am 


Weichholzmarkt im allgemeinen ohne grosse 
Aenderungen geblieben. Die Preise haben sich 
auf dem bisherigen Stande gehalten. Die 
gegenwärtige politische Lage hat dazu ge- 
führt. dass die Nachfrage aus dem Auslande 
geringer geworden ist. Trotzdem haben sich 
auch die Exportpreise auf ihrem bisherigen 
Stande gehalten. Eine Ausnahme machten 
lediglieb Sleeper. die in der letzten Woche 
schr gesucht waren. 

A am Hartholzmarkt ist die Lage in der 
vergangenen Woche unverändert geblieben, 
und auch hier haben sich die Exportpreise 
trotz der geringeren Nachfrage aus dem Aus- 
lande gehalten. Die Umsätze waren mittel- 
mässig. 
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Märkte und Börsen 


Posener Viehmarkt 


vom 25. April 1939 
Auftrieb: 621 Rinder, 2150 Schweine, 
965 Kälber, 297 Schafe; zusammen 4033. 
Rinder: 


Ichsen: 
a) völlfleischige, ausgemästete. nicht 60-66 
angespannt . i 32 05 52—54 
b) jüngere Mastochsen bis zu 3 Jahren 40—44 
c) ältere n 34—38 
d» mässig zenadhrte » » s s “#7 


Bullen: 

a) vollfleischige. auszemästete . + ern 
b) Mastbullen . - . : 2 0 4 
c) gut genährte. ältere re 38 
dì mässig zenäb rte . „dir 
Kühe: 60—64 
a) vollfleischige. ausgemästete . : 16—54 
z Marna Fau Se a ET 40.42 
c) gut genährte » a vo» 

d) mässiggenährte : s vo 2 e «22—30 
Färsen: 

a) vollfleischige. ausgemästete 89 

b) Mastfärsen 32-54 
c) gut genährte a» = ‚w-4 
d) mässig genährte: ss vs os a » 


Jungvieh: 

a) aut genährtese ss s...» 4 38 
b) mässig genährtes s a u ss » 
Her: 


a) beste ausgemästete Kälber en 
b) Mastkälber ; soo 0 3. a 
e) zut genährte « sa a 0 62—70 
d) mässig genährte . « sn 5460 


Sebafe: 
a) vollfleischige. ausgemästete Läm- 
mer und lüngere Hammel. 61 70 
b) gemästete. ältere Hammel und 
Mutterschaſfe 2 so» 
e) gut genährte : ı u van 
Schweine: 
a) volifleischige von 120 bis 150kg 
bandzewicht „ rt 
b) vollileischige von 100 bis 120 kg 
Lebendgewicht . . . . a - 101—103 
c) vollfleischige von 80 bis {00 ke 
bendgewicht . » . 2 9799 
d) fleischige Schweine von mehr als f 
VE 
e) Sauen und späte Kastrate . . 90—96 
Bacon-Schweine TE U ANEA 
Marktverlauf: ruhig. 


Posener Effekten-Börse 


vom 26. April 1939 5 

5% Staatl. Konvert.-Anleibe (100 2) 63.00 G 

e Staatl. Konvert.sAnleihe ; 

i er * „22 „ „„ * * 

e „ e Å e . . 

41. PrämienDoliarAnleibe (8. ÎI) 

44½% J ungestempelte Zlotyptandbriefe 

Pos. Lanusch. in Gold Il. Em. 
0 


40.00 B 
4½ % Zioty:Pfandbriete der Posener 
Lan A re. (er ver vor we es 
grössere Stücke 00 G 
mittlere Stücke 60.00 
kleinere Stücke 61 00 
$ia Konvert.sPtandbriefe der Pos. 
Eee 49.00 G 
3% Invest.⸗ Anleihe l. Em. E 
3% Invest.»Anleibe Il. En . „ . 8150G 
4% Konsol.-Anleibe . : » s e 62.50 
4½% Innerpoln. Anleihe. 22 „62.50 
Bank Cukrownietwa (ex. Divid.) . ma 


Bank Polsk: (100 zì) ohne Kupon 


8% Div. „„ 114.50 G 
H. elski ii... „66.00 G 
Luban-Wronki (100 17777 — 
Herzfeld & Vikterius . d e TR WR ER — 


Tend-ua: tar 
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Warschauer Börse 
Warschau. 25. April 1939 


Rentenmarkt: Die Stimmune war in den 
Staatspapieren ruhig, in den Privatpapierer 
uneinheitlich. 

Amtliche Devisenkurse 
125 415 £ 1244 124 4 
Geld | Brie Geid Briet 
Amsterdam. 281.98/ 283.43] 281.85/ 2%. 82 
Berlin . „ „212.00 213.071 212.010 213.07 
Brüssel. . > o 89.380 89.82] 88.98; 59.42 
K penbagen . 111.02 111.58 110.57 1145 
sondon . „„ 24.85 24.99] 24.82] 24.16 
New York (Scheck) 15.30: 5.25.30 5 32 
F 14.06 1414 14.06 14.14 
Peg T — - — 
Italien e 27.95 29.09 27.92 28 00 
Oslo. . . 124.93 125.57] 124.680 125.32 
Stockholm » .{ 12813] 128.77] 128.030 128.67 
Danzig.. . .] 9.75! 100.25] 99.75) 100.25 
Zürich. . „ 118.85 119.451 118.70 119.30 
Montreal „ e 4 — — — | — 
N — — — 


1 Gramm Feingold = 3.9244 xl. 


Es notierten: 3nroz, Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 83.50. 3proz. Prämien-Invest.-Anl. I. Em. 
Serie 87. 3proz. Prämien-Invest.- Anleihe II, Em. 
82.00. 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe Serie III 
41.25, 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 63 bis 62.50, 
4% proz. Staatliche Innen-Anleihe 1937 61.50, 
proz. Staatl. Konvers.-Anleihe 1924 67 bis 64, 
57%proz. Piandbr. der Bank Rolny Serie III 
81. 5%proz. Pfandbr. d Bank Rolny S. III 81. 
?proz. Oblig. d. Landes wirtschaftsb II.— III. E. 
81. Sproz Kom-Oblig der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 81. 5%proz. Pfandbriefe der Lan- 
des wirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz. Pfand- 
briefe der Landeswirtschaftsbank II. VII Em 
81. 5%proz. Kom.-Oblig. der Landeswirtschafts- 
bank I. Em 81. S5 proz. Kom.-Onlig. der Lan- 
deswirtschaftsbank II.—III. und III. n. Em. 81. 
5 proz. Kom.-Obl der Landeswirtschaftsbank 
IV. Em. 81. 6proz. Obligationen der Landes- 
wirtschaftsbank III Em. 97. 4%proz Pfandbr. 
der Landsch Kredit-Ges in Warschau Serie V 
59,50—59. 4%proz. Pfandbriefe der St. Kredit- 
Ges. in Warschau 1925 67.50-66.50. Sproz. 
Pfandbriefe der Städt. Kredit-Ges, in War- 
schau 1925 70, dto. von 1933 67.50—67—-67.50. 
Sproz. Pfandbriefe der Kredit-Ges. Lodz 1932 
60.25-60.75. 5proz. Pfandbriefe Radom T. K. M 
1933 57, VI. 6proz, Konvers.-Anleihe Warschau 
1926 74, VIII. und IX. Serie 6proz. Konvers. 
Anleihe Stadt Warschau 1926 72. 


Aktien: Tendenz: einheitlich, Notiert wur- 
den: Bank Polski 114. imienne 113.50. Warsz. 
Tow. Fabr. Cukru 38—38.50. Wegiel 37.50 bis 
37.50. Lilpop 91. Modrzeiöw 20.50. Norblin 105, 
Ostrowiec Serie P 81.7583, Starachowise 


56.50. Haberbusch 68.50—69. 


Bromberg. 25. April. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen 21—21.25. Roggen 15.25 15.50 
Mahlgerste 19.25 — 19.50. Hafer 16.25 — 16.50, 
Weizenmehl 65% 34.75 38.25, Weizen-Schrot- 
mehl 28—29, e eee 55% 25.00 
bis 25.50. Schrotmehl 95% 20.50 — 21.00. Rog- 
zen-Exportmehl 23.25— 23.75. Weizenkleie fein 
und mittel 13.50—14. Weizenkleie grob 14.00 
bis 14.50, fein 13.25—13.75. Roggenkleie 12.25 
bis 12.50. Gerstenkleie 13—13.50. Gerstengrütz: 
31.50—32.50. Perlgrütze 4242.50. Felderbsen 
24—26. Viktoriaerbsen 30—34, grüne Erbsen 
25—27. Sommerwicke 23.50—24.50, Peluschken 
24.50— 25.50. Gelblupinen 13.25—13.75, Blau- 
lupinen 12.25—12.75. Serradella 21—23, Winter- 
raps 52—53. Sommerraps 47—48. Winter- 
tübsen 46—47. Leinsamen 61—63. blauer Mohn 
90—93. Senf 53—57. Rotklee gereinigt 120 bis 
130. Rotklee roh 70—80. Weissklee roh 215 
bis 265, Weissklee gereinigt 97% 300—325, 
Raygras 125—135, Leinkuchen 25—25.50, Raps- 
kuchen 14—14.50. Sonnenblumenkuchen ——. 
Roggenstroh lose 3— 3.50. Roggenstroh gepresst 
3.50—4. Netzeheu lose 5.75—6.25. Netzeheu ge- 
presst 6.50—7. Gesamtumsatz: 1496 t. davon 
Weizen 260 — belebt. Roggen 465 — belebt, 
Gerste 237 — ruhig. Hafer 55 — ruhig, Wei- 
zenmehl 27 — belebt, Roggenmehl 82 — ruhig, 


Warschau, 25. April. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Rotweizen Einheitsweizen 
23 bis 23.50, Sammelweizen 22.50 bis 23. Stan- 
22.25— 22.75. Sammelweizen 21.75 22.25. Stan- ` 
dardroggen I 15.25 bis 15.50. Standard- 
roggen II 15.00— 15.25. Braugerste 19.75 bis 
20.25. Standardgerste I 19—19.25. Standard- 
gerste II 18.75—19, Standardgerste III 18.59 
bis 18.75. Standardhafer 17.25—17.75, Stan- 
dardhafer II 16.75—17, Weizenmehl 65% 35 
bis 37, Weizen-Futtermehl 16.50—17.50. Rog- 
genmehl 30% 26.50—27, Roggenschrotmehl 20 
bis 20.50, Kartoffelmehl „Superior“ 30.75-31.75. 
Weizenkleie grob 14 bis 14.50, mittel und fein 
13—13,50, Roggenkleie 11.75 bis 12.25, Gersten- 
kleie —.— Felderbsen 25—27. Viktoria- 
erbsen 35—37.50. Folgererbsen 29—31, Som- 
merwicke 23.50—24.50, Peluschken 2550—27, 
Blaulupinen 12.75-13.25, Gelblupinen 14.25-14.75. 
Serradella 16 bis 18, Winterraps 58 bis 59, 
Sommerraps 55.50—56.50, Winterrübsen 5209 
bis 52.50, blauer Mohn 80—90 Senf 59—62, 
Leinsamen 56—57. Rotklee roh 85 bis 95. ge- 
reinigt 97% 115—125. Weissklee roh 260—280, 
gereinigt 97% 310—330, Raygras 120 bis 125, 
Leinkuchen 25.50—26. Rapskuchen 13.50—14, 
Sonnenblumenkuchen 40—42% 20 bis 20.50. 
Kokoskuchen 18—18.50, Speisekartoffeln 4.50 
bis 5, Fabrikkartoffeln 18% 4.25—4.50. Roggen 
stroh gepresst 4.25—4.75, Roggenstroh lose 
4.75—5.25. Heu gepresst I 9—9.50. Heu ge- 
presst II 7.50—8. Gesamtumsatz: 3145 t. da- 
von Roggen 814 — belebt, Weizen 12 — be- 
lebt. Gerste 196 — belebt, Hafer 305 — ruhig. 
Weizenmehl 395 — ruhig, Roggenmehl 797 -— 


RR 
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in größeren 
u. kleineren 
von Partien, 


En gros und Detail, zu sehr niedrigen Preisen 
empfiehlt 


CENTRALNY DOM TAPE 


in Honkurs 
Poznan, Br. Pierackiego 19. 


Eugen Hadamoyſky: 
Weltgeſchichte im Sturmſchritt. 
Das Großdeutſche Jahr 1938. 


Alfred Roſenberg: 


1 Hö Der Sumpf. 
Landwirtſchaft Danziger höhe en durch das 
600 Morg. groß, mit voll. Inventar, Brennereianteil Demokratie. 


22 000 Liter. Erford. Kapital ca. 50 000 G. Path- 
tung Landwirtſchaft 600 Morg. Erford. Kapital 
30—55 000 G. zur Übernahme des Inventars, kann 
auch in Polen gezahlt werden. Kurhaus Bohnfad, 
im Jahre 1952 neu erbaut, mit 12 Fremdenzimm., 
Saal, Dampferanlegeftelle, hart am Wald u. Oft- 
ſee, weg. Erbauseinanderſetzg. ſehr günſtig bei ein. 
Anzahlg, von 15—20 000 G. zu verkaufen. Für 
eeignete Fachleute Goldgrube! Kurhaus Kl. 

lehnendorf, weg. Auseinanderſetzg. 
verkaufen. Erford. Kapital 12—1 860 G. Auch 
dieſes iſt ein Gelegenheitskauf Ri paſſende Be- 
werber. Landgaſthäuſer in verſchiedenen Größen, 
für gelernte Kaufleute gute Brotſtellen. 


Heinrich Penner, Nenmüniterberg. |: 


Telefon: Schöneberg a. W. 27. 


Alfred Ingemar Berndt: 
Meilenſteine des Dritten Reiches. 
Erlebnisſchilderungen großer Tage. 
Baldr von Schirach: 
Revolution der Erziehung. 


aghahhangan 


Vorrätig in der 


Poznan, Al. Mariz. Pilfſudſtiego 25. 


Bei auswärtigen Beſtellungen erbitten wir 


Ziegelei-Spezial-Bau-Ingenienr W. PERETTI m 
vorm. Adolf Francke, gegründet 1887 Mgdbg. 
baut seit 35 resp. 50 Jahren! 


Künstliche Trockenanlagen mit langjährig 
bewährtem Transportsystem 
N N 
„Expert“ Cseke 
Ring-,‚Ziekzaek“-Rammer- u. Gas-Delen 
Feuerungsanlagen und Schornsteine. 


Jahrzehnte alter Spezial-Bauführer- und 
Polier-Stamm! la Referenzen u. Zeugnisse. 


Frankfurt a. M. Hamburg 26 Teheran-Iran 


Adolf Hitler-Anl 2 Alfredstr. 86 pt. Postbox 39, 
Tel. 948 91, n Tel. 250 891 0 e 


Poznan 207 915. 


ee 


NH > U N ien 
Lichtspieltheater „ 


Ein großes Filmwerk unter der Regie 


„eee i 
Fa. St. Twardowski, Eisenhandlung |% 
Tel. 3604 Poznań St. Rynek 79 | 
ist die billigste Einkaufsquelle für: 
Pflugersatzteile (System Ventzki und Sack). | I 
Hufeisen und Stollen. Wagenbuchsen, Nägel“ 
u. Ketten, Schrauben und Nieten, Stab- und 
Bandeisen, Strohpressendraht, T. Träger. 
Zinkbleche, Fensterbeschläge, Töpferartikei 


Werben ist wirtschaltlche 


Überfchriftswort (fett 

jedes weitere Wort 10 

Stellengeſuche pro Wort — 5 „ 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 1 


In den Hauptrollen: 


Melodien, die man nicht 


» 


Wir empfehlen für den 


y Ņ Gartenſchläuche 
Verkäufe oa eee Gum: Herrn: 
mi für Fahrräder un 
Wir liefern: Aae liefert "in kr erg 
Saatgutreinigungs · *** Sportſtrümpfe 
; — 27 Grudnia 15, Hof. Trikotwäſche 
y modernſter Ausführu 
in den Perl = Harmonium e 
9 n R Ghjeroice Dertauiszeit 
zu Vorzugspreiſen. N 10 Ar-] in der Textilabteilung 
h rü > i 53 Teile, weißgold, Ar- . y; 
Landwirtſchaftliche 5 9 ya zeneifepräncben, tten- | Soanabends Dia 15 uhr 
Sentralgenoſſenſchaft l ſtänder zu verkaufen. 
3 Große Auswahl in Dabrowſkiego 64, Land wirtſchaftliche 
Spöldz. z ogr. odp. D ER W. 5. t 
Ponai ac hmäntehn, Fentralgenoſſenſchaf 
— Schlaft on Spezialgeſchäft Spöldz. 2 ogr. odp. 
Möbel, Kriſtallſachen Schulmänteln ar Fear ee 
verſchiedene andere Ges Niedrige Preiſe. Couches 2000 
enitände, neue und Kredit⸗Aſſignate. sw. Marcin 74 — Napp. 


es 
rauchte jtets in großer 
5 8 Gelegenheits⸗ 


auseinandergenommene 
Autos, gebrauchte Teile, 
Untergeſtelle. 
„Autoſflad“, Poznan, 
Dabrowſkiego 89. 
Telefon 85-41 


Enorme Auswahl 


A. Dzikowski, 
Poznan, St. Rynek 49. 
Leſzno, Rynek 6. 


Jezuicka 10 
(Swietoſlawfka) 


Lacke 


„Smok“ 


< Ehe Sie eine Milch- 
Motorräder 


gu billigen haltbaren Zentrifage kaufen, a eike 
allerneu ade am Platze, erhält- |f lassen Sie sich von ger 
; TA e 89 lich in Drogen- und Ihrem Händler oder körper. Bu 
200,260,350s0wie 100ccm | Farbenbandlungen. ihrer Einkaufs- behörteile für 
steuer- und führer- Genossenschaft die Licht und 
scheinfrei i erstklassige, Y Telefon. 
ferner polnischeFabrikate weltberühmte ru, 
Alerniedrigale Preise Westfalia 1. Sawa 
günstige Bedingungen. de Zentrifuge acm Bedienung 
WUL-GUM 355 vorführen. Wo nicht Angem. Preiſe. 
Poznan, Möbel⸗ und Bau⸗ zu haben, weist 4 
Wielkie Garbary 8. Tiſchlerei Bezugsquellen nach || Idaszak & Walczak 
elefon 18-64. W. Müller Sw. Marein 18 
Wir stellen anfderMesse in Poznan aus sw. Marcin 64. „Primarus“ Telefon 1459, 
Solide und preiswerle Poznan, Skosna 17.[ññ5x?ẽẽn 


Anfertigung. 


Neue Bücher! 


Wegen Konkurs = ! TTTIRIETTTET 


„Geiſtes“-Leben der November- 


Reden aus den Jahren des Aufbaus. 


Kosmos- Buchhandlung 


Betrages zuzüglich 30 Groſchen Porto auf unſer Poſtſcheckkonto 


ee 


Heute. Mittwoch, die große Premiere 


Der tolle Junge 


Tyrone Power, Alice Faye, Don Ameche, Jean Hersholt. 


Ein Film aus der Zeit des Weltkrieges, Ü 
mit vielen Erlebnissen voller Romantik. 


Preis 21 7,90. 


= 


Preis 21 7,90. 


Preis 2] 6,30. 


Preis 21 6,30. 


Tel. 65 89. 


Voreinſendung des 


Haan 


Slofce“ 


von Henry King 


vergibt. 


2 


Kupfer-, Meſſing⸗ 
und Bronzeabfälle 
kauft jede Menge. 


Praſometal, 
Marſzalka Focha 88 
Telefon 8572. 


2 


Gutgerittenes, einw.- 
freies 


Damenreitpferd 


zu kaufen geſucht. An- 
gebote mit genauen An- 
gaben unter 4391 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Ztg. 
Poznan 3. 


7 N 


Offenes Auto 


Erstklassiges europä- 
isches Fabrikat, nach 
gründlicher Renovie⸗ 
rung — dunkel lackiert 
— ausgeschlagen mit 
Original Fabrikleder 
6 Personen — 60 PS 
6 Zylinder — 16 Liter 
Benzinverbrauch auf 
100 km — besonders ge- 
eignet zu Jagdzwecken 
und starken Personen, 


für 
21 2 000,— 
zu verkaufen. 


AutosKaroseria 
Poznan 
ul. Dabrowskiego 81. 
Tel. 64:69, 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 27. April 1939 


Die Ein- u. Ausfuhr 
von Heirats, Erb- 
schafts- u. Umzugsgut 
sowie 
Umzüge 
in grossen geschlos- 

senen : 
Möbeltrans- 


port -Autos 
von und nach allen Orten 
führt preiswert aus 


W.MEWES st. 


Speditionshaus 


Poznaü 
Tama Garbarska 21 


Tel, 33-56 u. 23-35. 


Billige Bücher! 


Wegen Umzuges räumen 
wir unſere alten Lagerbe⸗ 
ſtände. Romane u. Jugend⸗ 
ſchriften von 50 gr. an. 
1000 Nummern Reclam, 
Stück 10 Groſchen. 

Spottbillige Preiſe. 
Rehfſeld'ſche 
Buchhandlung 
Kantaka 5. 


Zugochſen 
und ſpannfähige Jung- 
ochſen verkaufe 
Näheres bei Beſichtigung 
Jahnz, Bukowiec 
p Ryezywo (Witp.). 


Evang. intellig. Mädel, 
blond, ſchlanke Erſcheinung, 
21 Jahre alt 6000 » Yarz 
vermögen, ſucht Herren⸗ 


befanntichaft zwecks baldig. 
NI 


Heirat 


Nur ernſtgemeinte Reflek⸗ 
ON O 


tanten mit Bild werden 
berſickſichtigt. Off unter 
4400 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


Gut und billig 


kaufst Du ein 
Fahrrad 


in dem bekannten 
größten Fachgeschäft 


KASTOR 


SW. MARC IN 53 


Nr. 96 A 


Seltener Gelegenheitskauf 
gebrauchter Automobile; 


Adler Limousine 


Mercedes Torpedo 


D. K. W. Limousine Chevrolet Kabriolett 
D. K. W. Kabriolett Wanderer Limousine, 4-türig 


Obige Automobile in sehr gutem Zustande 
und fahrbereit empfiehlt 


Generalvertretung der Firma 


AUTO- 


UNION 


St. Sierszynski, Sp z o. o. 


Poznań, Plac Wolności 11. 


- Tel, 13-41 


Kundendienst; Śniadeckich 12. - Tel. 13:44 


Möbel 


A. Soſinſki 


Schlafzimmer, Eßzimmer, 
Küchen⸗ und Einzelmöbel in beſter Ausfüh⸗ 
rung liefert billig 


Herrenzimmer, 


Poznan, Woźna 10. 
Tel. 5365 


Lagerräume W. Garbary 11. 


Das „eräumige Haus 


„Haus in der Sonne“ 


Evangelisches Erholungsheim in Zirke (Sie- 
raköw nad Warta) nimmt ganzjährig (ausser 
im Monat Juli) Erholungsgäste (Erwachsene 
und Kinder) zu günstigen Bedingungen auf. 


Zimmern, Veranden und Garten liegt ın 
nächster Nähe ausgedehnter Wälder und 
zahlreicher Seen. 

Prospekte und Anmeldungen durch den 
Landes verband für Innere Mission (Poznan, 
Fr. Ratajczaka 20) und Schwester Anna 
Preiss (Sieraköw nad Warta, Wroniecka 14). 


mit seinen sonnigen 


Anzeigen 


für alle Seitungen und Seit 
ſchriften vermittelt zu Original- 
preiſen die 


Vermittlung 


Kosmos Sp. z o. o. 


Reflame- und Verlagsanſtalt 
Poznan, Aleja Marsz. Pitsudskiego 
e 2 6105 B 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhe vormittags. 


CF Mieisgesuche 1} 
N 3 2 
Ein ſonniges, möbl. 
immer 
geſucht. Offerten unter 


4402 an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. Poznan 3. 


Zimmer 
mit Koſt. Habe Radio: 
apparat. Off. unt. 4382 
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Poznan 3. 


Z N 


Suche z. neuen Schul- 
jahr evang. 
Hauslehrerin 
für 2 Kinder, 5. und 6. 
Schuljahr. Bewerb. mit 
Zeugnisabſchr., Lebens- 
lauf u. Gehaltsanſpr. an 
Frau Erika Mitſchke, 
Staniew, p. Koz min. 


Zuverl., energiſcher 
leue 
mit Praxis, Landwirts- 
ſohn, für 750 Morgen 
geſucht. Bewerbungen 
mit Zeugnisabſchr. und 
Gehaltsanſprüchen unt. 
4403 an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. Poznan 3. 


Stubenmädchen 
für kl. Gutshaushalt, ab 
15. Mai 1 Bewer⸗ 
bungen mit Zeugnisabſchr. 
und Gehaltsanſprüchen ſind 
zu richten an 
v. Detmering, Kowalskie 

pocz. Bilfupice 
pow. Pozna . 


Geſucht wird für ſofort 
evangel. 

Stubenmädchen 
firm in Wäſchebehandlung 


und Servieren. Bewer⸗ 
bungen mit Bild, Zeugnis⸗ 
abſchriften und Gehalts- 
ſorderung find zu richten an 
Frau Waltraut * 
Trzeianka, p. Michorzewo 
pow. Nowy Tomysl. 


Stenotypiſtin 
perfekt Polniſch und 
Deutſch i. Wort u. Schrift 
gewandte Buchhalterin, 
per ſofort gason Off. 
unter „17.91“ erbittet 
„Par“, Aleje Marcin- 
kowſkiego 11. 


Alteres, deutſches 
Stubeumädchen 
für ſofort oder 15. Mai 
in Landhaushalt geſucht, 

Gehalt 30 zł. 
M. Müller, 
Majetn. Da bro wka, 
pow. Nawicz. 


Gopi. Buchhalterin 
Deutſch u, Polniſch i. Wort 
und Schrift, mit Buchfüh⸗ 
mung auf größerem Gut 
vollkommen vertraut, jofort 
oder 1. Juni geſucht. Off. 
u. 4399 an die Geſchſt 
d. Big. Pozna i 8. 


2 
N Stellengesuche 2 


Selbſt. Köchin 

in allen Hausarb. erfahren 
Polniich- Deutfch ſprechend, 
ute Zeugniſſe, ſucht Stel⸗ 
ung zum 1. oder 15. Junt, 
Poznan » Stadt bevorzugt. 
Off. u. 4392 an die Geſchſt 
d. Ztg. Pozna 3. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt 


Suche von ſofort obe: 
ſpäter, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, Stellung alr 

Gutsſekretät 
24 Jahre. Nach den mi- 
litäriſchen Ubungen. Off 
unter 4395 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſ. Zeitung 
Poznan 3. 


FF 
9 Kino X 
IN 
Kino Wilsona 

Poznah-Lazarz 
Am Park Wilsona 


Ab heute u. folgend / 


age 
Robin Hood 
Ein herrlicher Film in 
natürlichen Farben mit 
Erol Flynn. Beginn 5, 
7 und 9 Uhr. 


9 Uhr 
4 Auienthalte X 


N WET Ga ARE re 
Alle zum 
' „Casanowa“ 
Maſztalarſka 
Dancing. umor bis 
früh. Ermäßigte Preiſe 
(Das Lolal iſt gänzlich 
renoviert!) 


Treffpunkt im 


„MAXIM“ 


Poznan, 
ul. Rzeczypospolitej 9 
Tel, 41-19 
Erstklassiges 
Münstlerprogramm 


Niedrige Preise. 
eöffnet bis früh. 


— 


`` 
Naczelny redaktor: Günther Rinke. 
Dział polityczny: Günther Rinke. — Dział lokalny i sport: Alexander Jursch. — 
Dzial gospodarczy i prowincji: Eugen Petru ll. — Kultura, sztuka, felietony, dodatek „Kraj 
rodzinny i Świat“, dodatek rozrywkowy, „W wolnej godzinie“: Alfred Loake. — Dla po- 
zostalej reszty działu redakcyjnego: Eugen Petrull.—Dzial ogłoszeń: Hans Schwarz: 
kopf. (Wszyscy w Pozuaniu, Aleja Marsz. Piłsudskiego 25.) Zakład i miejsce vdbicia, wy: 
dawca i miejsce wydania: Concordia, Sp. Akc., Drukarnia i wydawnictwo, Poznań, Aleja l 
Marsz. Pilsudskiego 25. 


Schwarzkopf. 


Hauptſchriftleiter: Günther Rinke. 
Politi: Günther Rin le. — Lokales und a Alexander 
Wirtſchaft: Eugen Petrull. — Kunſt und 

und Welt“, Unterhaltungsbeilage „In freier Stunde“: 
übrigen redaktionellen Teil: Eugen 


Jurſch. — Provinz und 


iſſenſchaft. Feuilleton, Wochenbeilage „Heimat 


Alfred 


oien, Alea Marſzalka Pitſudſtiego 25. 


Loake. — Für 
Petrull. — Anzeigen- und Reklameteil? Hans 
Alle in Poſen, Meja Marſzalka Pikſudſtiego 25. — Verlag und Drudort, 


Herausgeber und Ort der grouse Concordia Sp. Akc., Druckerei 


den 


und Verlagsanſtalt. 


